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DENKMALPFAD ZOLLVEREIN® VON KOHLE UND KUMPEL FOLKWANG-PROJEKT WECKT ERINNERUNGEN NEUE EVENT-HALLE DER CASINO-MACHER
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Der Vorstandsvorsitzende der stiftung Zollverein spricht über die einzigartigkeit des Welterbes, entwicklungspotenziale und persönliche Zukunftsvisionen.



12 GrütterKOLUMNE



Energie im Fokus Entwickeln – Realisieren – Betreiben – Vermarkten



uMMe ecKe BVV ZOLLVEREIN
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Zu unseren Kunden gehören deutsche und internationale Energieunternehmen, kommunale Unternehmen, Industrie- und Gewerbebetriebe; im Bereich Fernwärme versorgen wir ein breites Spektrum von Privathaushalten über Großkunden bis hin zu Immobilienunternehmen.



2 www.steag.com
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VON KOHLE UND KUMPEL



ehemaligen Bergmänner führen Besucher durch den Denkmalpfad ZoLLVereiN® .



opeN spaces WAS IST GUTES DESIGN?



Die frage beantwortet prof. Dr. peter Zec, geschäftsführender Vorstand des Design Zentrums NrW, im essay.



14 Gute NachBarschaft ORTE DER ERINNERUNG



Konventionelle und Erneuerbare Energien, CO2- und Genehmigungsmanagement, Fernwärme, Contracting, Kraftwerksnebenprodukte, Dienstleistungen für Realisierung und Betrieb von elektrischen Netzen und Anlagen.



Der Bürger- und Verkehrsverein im stadtbezirk Vi – Zollverein bietet übernachtungsmöglichkeiten, führungen und außergewöhnliche souvenirs.



studierende der folkwang universität der Künste ergründen die faszination des ruhrgebiets und begeben sich mit Bewohnern der Zollverein-stadtteile auf entdeckungsreise.



18 MeNscheN AUF ZOLLVEREIN



claus Dürscheidt und Dirk Vormann sind die casiNo-Macher. Jetzt gehen sie mit einem neuen hallenprojekt auf Zollverein den nächsten schritt.



erZähLWerKstatt MEIN ZOLLVEREIN
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schLittschuhspass ZOLLVEREIN ® EISBAHN
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AUFTAKT



1. Februar 1932 zum ersten Mal die Räder am Fördergerüst über der neuen Schachthalle XII drehten, ging ein industrieller Hochleistungskomplex mit weitgehend automatisierten Arbeitsabläufen in Betrieb. Tag für Tag wurden mehr als 23.000 Tonnen Rohkohle ans Tageslicht geholt – eine Förderleistung, die dem Vielfachen einer herkömmlichen Revierzeche entsprach.



Die Förderleistung ist aber nicht das einzige Alleinstellungsmerkmal, oder? Natürlich nicht. 2001 hat das „World Heritage Committee“ Zollverein in die Liste des Welterbes aufgenommen, weil das gesamte Areal ein außerordentliches Kulturdenkmal ist und seine Gebäude herausragende Beispiele für die Anwendung von Gestaltungskonzepten der architektonischen Moderne auf einen ganzen industriellen Komplex sind. Das heißt: Erstmals hatten Ingenieure und Architekten zusammen gearbeitet und mit Schacht XII ein ästhetisches Meisterwerk geschaffen. Nach der Stilllegung Zollvereins war die Ernennung zum UNESCO-Welterbe zugleich Voraussetzung für den weiteren Ausbau des Gesamtgeländes: Der Architekt Rem Koolhaas entwickelte mit seinem Rotterdamer Office for Metropolitan Architecture 2001/2002 den Masterplan für die Umgestaltung des Welterbes Zollverein in einen integrierten Kultur- und Wirtschaftsstandort.



Und was macht den Wert des Standortes abseits der Rolle als Welterbe aus?



Seit dem 1. Juni 2008 ist Hermann Marth Vorstandsvorsitzender der Stiftung Zollverein. Im Interview spricht der ehemalige Chef der RAG Immobilien über die Einzigartigkeit des Welterbes, die Entwicklungsmöglichkeiten des Standorts und seine ganz persönlichen Zukunfts visionen für 2024.



Herr Marth, viele Menschen haben schon vom UNESCOWelterbe Zollverein gehört, haben aber trotzdem keine konkrete Vorstellung. Kann man in wenigen Worten erklären, was Zollverein eigentlich ist? Zollverein ist Wahrzeichen des Ruhrgebiets, Monument der Industriekultur und Symbol für den Wandel der einst größten Steinkohlenzeche des Kontinents in ein Zentrum für Kunst, Kultur und Design. Zugleich verkörpert das Welterbe Zollverein den Wandel einer ehemals von der Schwerindustrie geprägten Region zu einer modernen Kulturmetropole Ruhr.



Zollverein ist das einzige UNESCO-Welterbe in der Region. Was macht die Einzigartigkeit des Standortes aus? „Schönste Zeche der Welt“, „Wunderwerk der Technik“, „Kathedrale der Industriekultur“ – Zollverein war schon immer ein Ort der Superlative und einzigartiger Standort. Von Zollverein aus wurde deutsche Industrie- und Wirtschaftsgeschichte geschrieben: Das Bergwerk in der Mitte des Ruhrgebiets galt als eines der größten und leistungsfähigsten Europas. Als sich am 
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Zollverein ist Welterbe und Zukunftsstandort zugleich. Fachleute aus aller Welt besuchen uns, um sich hier zu informieren, wie es gelingt, einen altindustriellen Standort zu reaktivieren. Der Erhalt Zollvereins und weiterer denkmalwerter Zeugen der Industriekultur war Teil des Programms der Internationalen Bauausstellung Emscher Park (IBA), ein von 1989 bis 1999 angelegtes Zukunftsprogramm des Landes NRW. Die IBA setzte mit neuen Ideen und Projekten städtebauliche, soziale, kulturelle und ökologische Impulse für den wirtschaftlichen Wandel einer alten Industrieregion im nördlichen Ruhrgebiet. Zollverein war 1989 als Projekt in die Konzepte der IBA zum Strukturwandel aufgenommen worden und zählte als Standort für Kunst, Design und Tourismus zu den Leitprojekten. Diesem Anspruch fühlen wir uns auch heute verpflichtet.



Nähern wir uns dem Standort über Zahlen: Von welcher Fläche sprechen wir bei Zollverein? Zeche und Kokerei Zollverein erstrecken sich über eine Fläche von 100 Hektar, das entspricht etwa 100 Fußballfeldern. Zum Vergleich: Die Essener Stadtmitte umfasst „nur“ 94 Hektar.



Wie viele Menschen arbeiten hier? Auf dem Areal haben aktuell 39 Unternehmen der Kreativwirtschaft ihren Sitz, die insgesamt über 950 Personen beschäftigen: Auf der Zeche Zollverein Schacht XII sind das 19 Unternehmen mit ca. 430 Arbeitsplätzen, auf Schacht 1/2/8 derzeit 14 Unternehmen mit 125 Arbeitsplätzen und auf der Kokerei 6 Unternehmen mit ca. 400 Arbeitsplätzen.



Und wie viele kommen jährlich als Besucher? 2012 lagen wir bei knapp 1,5 Millionen Besuchern. Diese Zahl werden wir 2013 voraussichtlich erneut erreichen. Damit liegt das Welterbe Zollverein nach dem Kölner Dom an zweiter Stelle der Kulturausflugsziele in NRW. Im Kulturhauptstadt-Jahr 2010 konnten wir 2,21 Millionen Besucher auf dem Gelände begrüßen.



Sie sind ein ausgewiesener Kenner der Immobilien branche. Das Potenzial des Standortes Zollverein ist noch lange nicht erschöpft. Warum? Sowohl Bestandsflächen auf der Kokerei  ollverein als auch Freiflächen warten noch auf Z ihr Bestimmung. Im Frühjahr 2014 starten wir die Vermarktung für das Kammgebäude, wo wir soeben die Dach- und Fachsanierung abgeschlossen haben. Zudem laufen aktuell Erschließungsarbeiten für den so genannten Neubaugürtel, der in unmittelbarer Nähe des neuen Verwaltungssitzes der RAG Montan Immobilien GmbH auf der Kokerei entsteht. Auch die Pläne für die Designstadt werden nun konkret: voraussichtlich Ende 2014 beginnt die NRW Urban GmbH auf dem ehemaligen Materiallagerplatz zwischen Schacht 1/2/8 und der Kokerei mit der Bebauung.



Wo sehen Sie den Standort Zollverein in zehn Jahren? 2024 ist Zollverein mit dem neuen Denkmalpfad ZOLLVEREIN® auf der Kokerei eine der bestbesuchten Touristenattraktionen Deutschlands. Mit seiner atemberaubenden Architektur wird Zollverein eine der beliebtesten Event-Locations Deutschlands sein. Zudem ist ein quirliger Campus der Folkwang Universität der Künste mit vielen Studenten entstanden. In den Neubauten haben zahlreiche Firmen ihren Sitz und das Welterbe Zollverein ist eine der gefragtesten Adressen der Region. Und last but not least: 2024 erstreckt sich die ZOLLVEREIN® Eisbahn über die ganze 600 Meter lange Koksofenbatterie und Kinder und Jugendliche aus den umliegenden Stadtteilen laufen darauf ihre Bahnen, das wäre mein ganz persönlicher Wunsch.



Das Gespräch führte Guido SchweiSS-Gerwin ZOLLVEREIN ® DAS MAGAZIN
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TITELSTORY



Von Kohle und Kumpel So schließt sich der Kreis: Die Bergmänner Detlef Spahn und Klaus Adamsky kennen auf der Zeche Zollverein jeden Winkel. Bis zu der Stilllegung 1986 waren sie dort beschäftigt – Spahn über Tage in der Kohlenwäsche, Adamsky unter Tage. Heute führen sie Besucher durch den Denkmalpfad ZOLLVEREIN®, der pünktlich zum Kulturhauptstadt-Jahr 2010 mit einem neuen Bespielungskonzept wiedereröffnet wurde. Er umfasst die Übertageanlagen Schacht XII, 1/2/8 und die Kokerei.



Zeit Die h los sch wirk allen d ön schi en, als w er scha c ch t e rst g äre die l htanlage este etz te Xii r n ge wese n.
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Der letzte „Diensttag“ war ein Dienstag: Am 23. Dezember 1986 wurde die Zeche Zollverein stillgelegt. Detlef Spahn, der damals in der Kohlenwäsche über Tage tätig war, erinnert sich noch sehr genau an diese besondere Schicht: „Um 24 Uhr haben wir die Wäsche abgesetzt, die ganze Mannschaft saß noch einmal beisammen. Wir haben in die Runde gefragt: Auf welche Zeche wirst du verlegt? Das waren traurige Weihnachten.“ Detlef Spahn ist heute 70 Jahre alt, sein ganzes Leben wohnt er in der BergarbeiterKolonie im Essener Norden – keine 100 Meter von Zollverein entfernt. Den strukturellen Wandel vom leistungsstärksten Steinkohlebergwerk der Welt zum UNESCO-Welterbe hat er stets mitverfolgt. Vor drei Jahren ist er an seinen alten Arbeitsplatz zurückgekehrt: als Gästeführer im Denkmalpfad ZOLLVEREIN®. Mitgebracht hat er seinen ehemaligen Lehrling und heute besten Freund, Klaus Adamsky. „So schließt sich der Kreis. Wir sind wieder hier“, sagt Adamsky. Beide führen Besuchergruppen aller Altersklassen durch den Denkmalpfad und haben dabei viele einzigartige Anekdoten („Dönekes“, wie der Bergmann sagt) aus ihrem Berufsalltag auf Zollverein im Gepäck. Doch dazu später mehr.



IM MITTELPUNKT STEHT DAS DENKMAL Der Denkmalpfad ZOLLVEREIN® umfasst die Übertageanlagen Schacht XII und die Kokerei der 1932 in Betrieb genommenen Zeche. „Der Pfad zeigt den Weg der Kohle über Tage, angefangen bei der Aufbereitung über die Verladung bis hin zur Verkokung“, erklärt Thorsten Seifert, der den Denkmalpfad ZOLLVEREIN® entwickelt hat. Dabei wirkt alles so, als wäre die letzte Schicht erst gestern gewesen: In der Schlosserei liegt noch das originale Werkzeug herum, Staub wird aufgewirbelt und es riecht nach Arbeit. „Mit Hilfe von Animationen machen wir die Maschinen kurzzeitig wieder lebendig“, so Seifert. Die Besucher erfahren bei den Führungen außerdem, unter welchen Bedingungen die Bergleute unter und über



ZOLLVEREIN ® DAS MAGAZIN
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TITELSTORY



DENKMALPFAD IN ZAHLEN
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150.000 22 GEFÜHRTE BESUCHER IM JAHR



„MIT HILFE VON ANIMATIONEN MACHEN WIR DIE MASCHINEN KURZZEITIG WIEDER LEBENDIG.“



VERSCHIEDENE FÜHRUNGSFORMATE



thorsteN seifert, Leiter DeNKMaLpfaD
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„DIE SOLIDARITäT INNERHALB DER MANNSCHAFT WAR EINZIGARTIG. JEDER HALF JEDEM. DAS HAT SICH BIS HEUTE NICHT GEäNDERT.“ DetLef spahN



Tage gearbeitet haben. Insgesamt gibt es 22 verschiedene Führungsformate (mehr dazu auf Seite 11). Schon ein Jahr, nachdem die Zeche geschlossen wurde, entstand die Idee, Zollverein kulturell zu nutzen und Besucherführungen anzubieten. Bereits 1988 fanden die ersten Begehungen statt. „Ehemalige haben interessierten Besuchern ihren Arbeitsplatz gezeigt“, so Thorsten Seifert, Leiter Denkmalpfad ZOLLVEREIN®. Feste Wege oder ein museumspädagogisches Konzept gab es damals noch nicht. Die Zeche wirkte durch ihre Architektur und ihre beeindruckend großen Maschinen, die sich zum Teil über mehrere Ebenen erstrecken.
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Schnell entwickelten sich die Führungen zum Selbstläufer: Die Zeche war plötzlich nicht nur für Familien und Freunde der früheren Belegschaft ein Erlebnis. Viele Menschen in der Region, die bisher keine Berührungspunkte mit dem Bergbau hatten, begannen sich für Zollverein zu interessieren. „So ein Industriedenkmal erklärt sich nicht von selbst. Es musste Struktur in die Führungen hineingebracht werden“, sagt Seifert. Bereits wenige Jahre nach der Stilllegung wurde mit der Organisation eines speziellen Besucherprogramms begonnen, das bis heute stetig erweitert und an die Besucherinteressen angepasst wird. Das Konzept des heutigen Denkmalpfades ZOLLVEREIN® hat Thorsten Seifert entwickelt, pünktlich zum Kulturhauptstadt-Jahr 2010 fand die Neueröffnung statt.



BERGMäNNER ERZäHLEN „DöNEKES“ Als langjährige Beschäftige der Zeche Zollverein haben Detlef Spahn und Klaus Adamsky an vielen Stationen des Denkmalpfades bereits selbst gearbeitet. Spahn begann 1960 seine Ausbildung zum Schlosser. Sein Bruder, Vater, Großvater und Urgroßvater waren ebenfalls „Zollvereiner“. Eine Wahl
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BIS ZU



Ind ang ividue ver ebote lle F zum schied n werd ührun führ Beisp ene p en gen ung iel f rogr e n . am amm ilien e, hatte er daher nie: „Es hieß immer nur: Gehste auf die Zeche, haste Arbeit!“ Doch seine Berufswahl hat er nie bereut: Auch wenn die Arbeit hart, dreckig und mitunter gefährlich war, auf seine „Kumpel“ konnte er sich immer hundertprozentig verlassen: „Die Solidarität innerhalb der Mannschaft war einzigartig. Jeder half jedem. Das hat sich bis heute nicht geändert.“ Nach der Stilllegung von Zollverein arbeitete er bis zu seiner Pensionierung im Jahr 2000 auf der Zeche Hugo in Gelsenkirchen. Auch der 17 Jahre jüngere Klaus Adamsky wurde in eine Bergmannsfamilie hineingeboren. Seine Eltern kamen nach dem Krieg ins Ruhrgebiet, als Arbeitskräfte für den Wiederaufbau benötigt wurden. Klar, dass auch Adamsky mit 14 Jahren seine Ausbildung auf dem „Pütt“ begann. Nach seiner Bundeswehrzeit arbeitete er ausschließlich unter Tage – bis 1981 auf



FÜHRUNGEN IM MONAT



AUSGEBILDETE GÄSTEFÜHRER
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SPRACHEN



ZAHLEN, DATEN, FAKTEN



TITELSTORY



öFFENTLICHE FüHRUNGEN: schacht Xii: Montag bis freitag: 11, 14 und 16 uhr; am Wochenende stündlich; Kokerei: Montag bis freitag: 14.30 uhr, am Wochenende 11.30 und 14.30 uhr ANMELDUNG UNTER: 0201 246810 oder [email protected] GRUPPENFüHRUNGEN: Weitere informationen unter [email protected] „IMMER WENN EIN BERGWERK STILLGELEGT WURDE, MUSSTE ICH WIEDER GANZ VON VORNE ANFANGEN.“ KLaus aDaMKsY



Ko Die hle z al Be um Koh les üb suche Anfa bis le v er de r erf sse zur on d n W ahre n Ver er f eg n k ok ör d d e r ung eru . ng



Zollverein. Es folgten die Zechen Nordstern und Consolidation in Gelsenkirchen sowie Westerholt in Herten. „Immer wenn ein Bergwerk stillgelegt wurde, musste ich wieder ganz von vorne anfangen“, erzählt Adamsky. Heute, mit 53 Jahren, ist er längst „kein Fall für die Couch“, wie er gerne sagt. Viel lieber gibt er das Erlebte, die vielen lustigen, aber auch dramatischen Püttgeschichten, an die Besucher des Denkmalpfades weiter. So erzählen die Kumpel gerne davon, wie sich 20 Bergleute nach der Schicht in der Dusche gegenseitig den Kohlenstaub vom Rücken geschrubbt haben. Oder sie berichten aus ihrem Leben in der Kolonie mit den vielen Schrebergärten und den Tauben, die ihre Väter gezüchtet haben. „Wir haben als Kinder immer am Rande des Zechengeländes Fuß-
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ball gespielt“, erinnert sich Adamsky. „Wenn sich jemand beim Pöhlen verletzt hatte, sind wir immer zum Zechen- Sanitäter gegangen und nicht zum Arzt.“



BLICK IN DIE ZUKUNFT Während die beiden Kumpel mit ihren Geschichten ein Stück Vergangenheit wieder aufleben lassen, sind Thorsten Seifert und sein Team längst mit der Zukunft beschäftigt: Seit 2010 ist auch die Kokerei Teil des Denkmalpfades ZOLLVEREIN®. Nun gilt es, die vielschichtigen Wege innerhalb der Kokerei zu erschließen und ein Konzept zu entwickeln, wie die Prozesse der Kokerei eindrucksvoll vermittelt werden können. Was passiert, wenn Kohle zu Koks gemacht wird? Welche chemischen Prozesse laufen ab? Eine konkrete Idee gibt es bereits: „Wir wollen mit Medienräumen arbeiten, die zeigen, was in einer Kokerei passiert“, erklärt Seifert. Wenn das Konzept dann in einigen Jahren in die Führungen integriert sein wird, sind Detlef Spahn und Klaus Adamsky sicher noch dabei. „Das macht so viel Spaß, ich kann mir gar nicht vorstellen, aufzuhören“, sagt Adamsky. Und Spahn fügt hinzu: „Wenn ich mir etwas wünschen könnte, dann möchte ich wie meine Patentante 104 Jahre alt werden und so lange noch Besucher durch die Zeche führen.“



JESSICA BUSCHMANN



Das umfangreiche Führungsangebot des Denkmalpfades ZOLLVEREIN® zeigt den Wandel Zollvereins vom leistungsstärksten Steinkohlebergwerk der Welt und der größten Zentralkokerei Europas zum weltberühmten Denkmal der Industriekultur. Es gibt 22 verschiedene Führungsformate, die von insgesamt 110 ausgebildeten Gästeführern geleitet werden. Neben öffentlichen Führungen (mit Voranmeldung) stehen auch individuelle Gruppenführungen zur Auswahl. So gibt es zum Beispiel das Programm „Über Kohle und Kumpel“, bei dem die Besucher den Weg der Kohle über Tage – von der Förderung bis zur Verladung – kennen lernen. Wie die Kohle anschließend auf der Kokerei zu Koks veredelt wurde, erfahren die Besucher bei der Führung „Durch Koksofen und Meistergang“. Wer in seiner Freizeit gerne fotografiert, für den sind die Angebote „Zeche fotogen“ oder „Kokerei fotogen“ interessant. Die Schachtanlage XII war einst nicht nur das größte Bergwerk, sondern ist bis heute eine architektonische Sensation. Details dazu bietet die Architekturführung. Ein Highlight ist zudem die „Nachtschicht auf Schacht XII“: Hier begeben sich die Besucher auf Entdeckungsreise durch die nächtliche Zeche. Auch für Kinder hält der Denkmalpfad ZOLLVEREIN® spannende Führungen bereit: So geht es zum Beispiel „Mit dem Bergmann durch die Zeche“, auf „Spurensuche auf der Kokerei“ oder zur „Zechenschicht“. Längst hat sich die Zeche Zollverein zu einem touristischen Highlight entwickelt: Besucher aus der ganzen Welt strömen nach Essen. Daher werden die Führungen des Denkmalpfades ZOLLVEREIN® auch in neun Sprachen angeboten: Deutsch, Niederländisch, Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Polnisch, Russisch und Chinesisch.
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Wir fördern Kultur auf Zollverein Willkommen bei den Freunden Zollverein! Werden Sie Mitglied in der Gesellschaft der Freunde und Förderer der Stiftung Zollverein e.V. und unterstützen Sie vielfältige kulturelle Veranstaltungen auf dem UNESCO-Welterbe Zollverein. Bewährtes bewahren, Neues gestalten.



Lernen Sie neue Freunde kennen und profitieren Sie von den Vorteilsangeboten des Vereins. Kontakt und info: Fon: 0201 22 07 350 // E-Mail: [email protected] // www.zollverein.de/freunde-zollverein



ruhr museum



GrütterKolumne



UMME ECKE



Das Ruhr Museum in der ehemaligen Kohlenwäsche begeistert seine Besucher mit der Dauerausstellung und wechselnden Sonderschauen.



Lebendige Alltagsbilder Die Erzählwerkstatt „MEIN ZOLLVEREIN“ veröffentlicht Anfang 2014 ein Erzähl- Fotobuch mit starken Alltagsgeschichten rund um das Welterbe Zollverein.



Heinrich Theodor Grütter ist seit 2012 Leiter des Ruhr Museums.



D 



as Ruhr Museum hat vor wenigen Tagen den millionsten Besucher begrüßt – und dies schon knapp vier Jahre nach Eröffnung seiner Dauerausstellung. Das macht uns stolz und ist eine Bestätigung unserer Arbeit, sind es doch fast doppelt so viele Besucher wie erwartet. Der Erfolg liegt sicherlich an der attraktiven Dauerausstellung des Museums zur „Natur, Kultur und Geschichte des Ruhrgebietes“, aber auch an den zahlreichen spektakulären Sonderausstellungen, die das Ruhr Museum seit seinem Umzug nach Zollverein gezeigt hat: „Gold vor Schwarz“, „Das Große Spiel“, „Mythos Krupp“ und jetzt „Kohle. Global“, um nur die Wichtigsten zu nennen. Vor allem zeigt er aber, dass es richtig war, das ehemalige Ruhrlandmuseum nach Zollverein umziehen zu lassen. In der ehemaligen Kohlenwäsche, dem größten Gebäude des Welterbes Zollverein, hat es den nötigen Raum, sich als Regionalmuseum, als Gedächtnis und Schaufenster des Ruhrgebietes zu entfalten. Dabei profitiert das Ruhr Museum vom Standort Zollverein und Zollverein vom Ruhr Museum – ein Zusammenspiel, wie man es sich besser kaum vorstellen kann. Aber Erfolg – auch in der Kultur – muss im Ruhrgebiet stets erarbeitet werden und so laufen die Vorbereitungen für die nächste Ausstellung bereits auf Hochtouren. „1914 – Mitten in Europa“ heißt die große Ausstellung rund um den Ersten Weltkrieg in der Rhein-Ruhr-Region, die das Ruhr Museum zusammen mit dem LVR-Industriemuseum vorbereitet. Sie wird in der Mischanlage der Kokerei Zollverein gezeigt, dem vielleicht spektakulärsten Ort auf Zollverein. 1999 mit „Sonne, Mond und Sterne“ eröffnet, wird das Gebäude nach umfangreichen Sanierungsarbeiten mit „1914“ endgültig als Ausstellungshalle des Ruhrgebietes etabliert. Die Ausstellung mit ca. 3000 Exponaten von mehr als 200 Leihgebern ist das bisher größte Projekt des Ruhr Museums auf Zollverein und stellt uns vor große Herausforderungen – aber dazu vielleicht beim nächsten Mal mehr. Ich kann heute nur soviel sagen: Sie werden beeindruckt sein. Freuen Sie sich darauf! Ihr Heinrich Theodor Grütter
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Die Sammlung im Fokus Vormoderne im Ruhr Museum  Noch bis zum 27. April 2014 zeigt das Ruhr Museum in seiner Galerie die Ausstellung „Ausgewählt. Vormoderne im Ruhr Museum“. „Ausgewählt“ wurden etwa 300 Exponate aus dem Mittelalter und der Frühen Neuzeit mit einem Entstehungszeitraum zwischen dem 5. und 18. Jahrhundert. Gegliedert ist die Ausstellung in zwölf Kapitel, die die Bandbreite der vormodernen Sammlung widerspiegeln. Sie umfasst zum Beispiel in der Rubrik „Fundstücke“ archäologische Funde. Die „Kunst- und Prunkstücke“ versammeln die wertvollsten Schätze des Museums. Bücher und Gemälde finden Besucher unter der Kategorie „Glaubensdinge“. Aber auch „Lustobjekte“ und „Streitobjekte“ sind Teil des Kaleidoskops der vormodernen Geschichte. Mit dieser Ausstellung setzt das Ruhr Museum die Reihe der Präsentationen seiner eigenen Sammlungen fort, die 2011 mit der Ausstellung „Von A bis Z“ mit der Fotografischen Sammlung begonnen hat.



Ruhr Museum am Puls der Zeit Hat die Kohle noch Zukunft?  Angesichts der aktuellen Diskussion um die Entwicklung der Stromversorgung und der Nutzung der heimischen, vor allem fossilen Energieträger, wird die Sonderausstellung des Ruhr Museums „Kohle.Global – Eine Reise in die Reviere der anderen“ bis zum 30. März 2014 verlängert. Als erste Ausstellung weltweit betrachtet „Kohle. Global“ den Energierohstoff Kohle im Hinblick auf komplexe Zusammenhänge nicht nur regional, Kohle.Global sondern international. Die Ausstellung zeigt die verlängert bis Entstehung der Kohle vor Millionen von Jahren 30.03.14 und wirft einen Blick auf deren Zukunft.



Ende September 2013 ist im Stadtbezirk VI – entwickelt wird. Einige Teilnehmer haben ihre Geschichte Zollverein die Erzählwerkstatt „MEIN ZOLLVEREIN“ ge- als digitale Story in einem persönlichen Kurzfilm verarbeitet. startet. Gesucht wurden Menschen, die Geschichten aus Vom 2. bis zum 5. Januar 2014 finden ein Hörgeschichtendem Alltag rund um das Welterbe Zollverein erlebt haben und ein Kunst-Workshop statt. und diese mit anderen teilen möchten. In fünf Erzähl-Workshops machten sich die Teilnehmer ans Werk und trugen Geschichten von unter oder über Tage zusammen. Ge- BLICK HINTER DIE KULISSEN schichten von gestern und heute, Geschichten, die die Unter www.mein-zollverein.de sind alle Informationen auch Menschen und die Stadtteile begleitet und geprägt haben. Zu den „MEIN ZOLLVEREIN“-Erzählern gehören Anwoh- online abrufbar. Die Webseite informiert über die Geschichten, wirft einen Blick hinter die Kulissen und trägt ebenso ner, ehemalige Beschäftigte, deren Kinder und Enkel sowie Menschen, die den Wandlungsprozess von Zeche und Ko- wie das geplante Buch dazu bei, ein lebendiges Bild von kerei aktiv begleitet haben. Stets steht der persönliche Blick dem sich wandelnden Alltag in der Nachbarschaft des Weltim Mittelpunkt: Der Blick auf die Zeche und Kokerei Zoll- erbes zu zeichnen, das Einheimische wie Besucher gleiverein als Bergbaustandort, als alter und neuer Ort der Ar- chermaßen fasziniert. „MEIN ZOLLVEREIN“ ist ein Projekt beit, als Kulturerbe, als Erlebnis und Freizeitort sowie auf von Stiftung Zollverein und part3 – Partizipation in Kunst das Leben in den umliegenden Stadtteilen. Die Erlebnisse und Kultur UG [haftungsbeschränkt] im Rahmen von werden Anfang 2014 in einem Erzähl-Fotobuch veröffent- „Welterbe Zollverein – Mittendrin“. Es wird von der RAGlicht, dessen Inhalt gemeinsam von Erzählern und Autoren Stiftung gefördert.



Werte Schätzen



RAG Montan Immobilien GmbH Im Welterbe 1-8, 45141 Essen [email protected] www.rag-montan-immobilien.de



Zollverein. Wirtschaftskraft. Auf rund 7 ha entwickeln wir für Sie hochwertige Büroimmobilien auf dem Kokerei-Areal des Welterbes. Profitieren auch Sie von der exklusiven Adresse „Im Welterbe“!



Die Zukunft ist unser Revier.



GUTE NACHBARSCHAFT



In Erinnerungen schwelgen folkwang-studentin Maren Wagner (oben, links) geht im Gespräch mit stefanie Kölking gängigen ruhrgebietsKlischees auf den Grund.



Zeche im Fokus in der Zeche carl betrachten die beiden die außergewöhnliche architektur.
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Seit der Schließung der Zeche Zollverein im Dezember 1986 sind die angrenzenden Stadtteile Stoppenberg, Katernberg und Schonnebeck einem ständigen Wandel unterzogen. Das Welterbe in ihrer Mitte bringt neue Einflüsse, eine Vielzahl von Menschen und in Kürze auch eine Universität mit jeder Menge Studenten in die ehemaligen Bergarbeiter-Stadtteile. Im Rahmen eines „Besuchswochenendes“ luden die Folkwang Universität der Künste und die Stiftung Zollverein Ende Oktober Bewohner der Stadtteile und Studierende zu einem ersten Kennenlernen ein. Das Projekt soll die Zukunftschancen aufzeigen, die sich aus der Ansiedlung des Fachbereichs Gestaltung für die Stadtteile ergeben, und Hemmschwellen der Bewohner gegenüber der Hochschule abbauen. Keinerlei Berührungsängste zeigen Gastgeberin Stefanie Kölking und Studentin Maren Wagner bei ihrer zweitägigen Erkundungstour durch den Essener Norden. Stefanie Kölking ist in Altenessen geboren und wohnt heute in der denkmalgeschützten Mathias-Stinnes-Siedlung in Karnap. „Ich liebe diese Siedlung mit ihren Zechenhäusern und ihrem alten Baumbestand, den riesigen Gärten hinter den Häusern und dem Charme, der sich abseits der Karnaper Straße findet“, schwärmt die Landesbeamtin von ihrer Heimat. Täglich pendelt die 45-Jährige berufsbedingt von Essen nach Düsseldorf. Ein Leben in der Landeshauptstadt kommt für sie nicht in Frage. „Ich fühle mich wohl in Karnap. Deshalb nehme ich auch an diesem Projekt teil. Nicht nur der Essener Süden ist schön, auch der Norden hat viel zu bieten“, betont Stefanie Kölking. Und genau dieser Revier-Charme ist es, den Folkwang-Studentin Maren Wagner gerne kennenlernen will: „Das Ruhrgebiet ist eine Region im Umbruch. Hier gibt es viele Facetten und Klischees, denen ich nachspüren möchte. Und ein Vorurteil wurde sogleich widerlegt: Der Essener Norden ist alles andere als trist. Im Gegenteil: Ich habe bei un-



serer Exkursion sehr viel Grün erlebt.“ So zum Beispiel bei einem Spaziergang durch den Emscher-Landschaftspark, vorbei an Exponaten der Emscherkunst, und hinein in den Nordsternpark. Immer dabei: die Kamera. Schließlich möchte die Fotografie-Studentin ihre Erlebnisse in einer künstlerischen Arbeit dokumentieren und für Außenstehende sichtbar machen. Und zu erleben, gibt es viel ... Ein Abstecher zur ehemaligen Zeche Nordstern mit dem Nordsternturm und der 18 Meter hohen Herkules-Statue von Markus Lüpertz darf ebenso wenig fehlen wie der Aufstieg zur Schurenbachhalde mit der markanten Bramme von Richard Serra. „Ich war 16 Jahre alt und wohnte mit meinen Eltern an der Heßlerstraße, als die Begrünung der Schurenbachhalde begann. Für mich wird dies immer ein sentimentaler Ort sein“, beschreibt Stefanie Kölking ihre Gefühle. Orte der Erinnerung findet sie im Essener Norden viele, und gerne zeigt sie diese Orte der Studentin aus Ostwestfalen. So zum Beispiel die Zeche Fritz, in der der Großvater noch als Bergmann gearbeitet hat, und hinter deren Fassade heute das Restaurant „Chicago ‘33“ zu finden ist. Oder auch die Evangelische Kirche Karnap, die Stefanie Kölking regelmäßig besucht und in deren Posaunenchor sie Klarinette spielt. Und so wird die Gastgeberin fast ein bisschen wehmütig, als sie vom Markt mit den schönen Jugendstilhäusern spricht und vom Nordfriedhof, auf dem die Großeltern begraben liegen. Beim gemeinsamen Fototermin in der Zeche Carl, einem weiteren sentimentalen Ort, leuchten dann ihre Augen: „Hier habe ich vor 24 Jahren bei ,Pop im Pütt’ meinen Lebensgefährten kennengelernt. Damals war das die Disco meiner Jugendzeit. Und auch wenn ich schon lange nicht mehr zum Tanzen hier war und sich vieles verändert hat: mein Partner und ich sind immer noch zusammen.“ Ein sentimentaler Ort der Erinnerung eben ...



HEIKE REINHOLD ZOLLVEREIN ® DAS MAGAZIN
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Eisl aufen, wo einst die



Kohle Die wahrscheinlich spektakulärste Eisbahn Deutschlands bietet noch bis zum 5. Januar 2014 auf dem UNESCO- Welterbe Zollverein Schlittschuhspaß vor  der faszinierenden Architektur der ehe maligen Kokerei.



glühte



Entlang der Koksöfen erstreckt sich im Winter über eine Länge von 150 Metern die ZOLLVEREIN® Eisbahn. Dort, wo einst bei mehr als tausend Grad Celsius Kohle zu Koks gebacken wurde, vergnügen sich derzeit Kufenkünstler jeden Alters auf der Eis fläche. Bis zum 5. Januar 2014 können sie vor außergewöhnlicher Kulisse ihre Pirouetten drehen und das einmalige Ambiente genießen. Rund 15.000 Schlittschuhläufer sowie etwa 8.000 Zuschauer und Zaungäste kamen bisher durchschnittlich pro Saison an diesen besonderen Ort im Essener Norden. Besonders faszinierend ist der Besuch nach Einbruch der Dunkelheit, wenn die Lichtinstallation von Jonathan Speirs und Mark Major die Kokerei Zollverein in buntes Licht taucht. Um den Kontrast zwischen der spiegelglatten, 1.800 Quadratmeter großen Eisfläche und den imposanten Koksöfen, den rostroten Rohren und schlanken Kaminen zu erleben, muss man übrigens kein passionierter Eisläufer sein. Auch als Zuschauer lässt sich hier – mit einem Glas Glühwein oder Kakao in der Hand – eine Winterromantik der ganz besonderen Art erleben.



AUF DEM WELTERBE



Eisdisco und EisstockschieSSen In jedem Jahr bietet die ZOLLVEREIN® Eisbahn neben dem reinen Schlittschuhvergnügen eine Reihe unterschiedlicher Aktivitäten an, darunter die legendäre Eisdisco, die längst Kultstatus besitzt, und das Eisstockschießen. Letzteres ist vor allem bei Vereinen und Unternehmen beliebt, die den Wettkampf auf dem Eis als Teambuilding-Event buchen oder die außergewöhnliche Location für ihre Weihnachtsfeier nutzen. In diesem Jahr wird das Eisstockschießen noch bis zum 20. Dezember nach Voranmeldung angeboten. Leider sind jedoch alle Termine bereits ausgebucht. Keine Anmeldung ist hingegen für die Eisdisco erforderlich: Wer also Lust auf ein außergewöhnliches Tanzvergnügen hat, sollte den 20. Dezember 2013 und 3. Januar 2014 im Kalender notieren. Jeweils ab 20 Uhr wird an beiden Freitagen die Eisfläche vor der Kokerei gerockt. Auf dem Programm stehen Hits aus den zurückliegenden drei Jahrzehnten.



ZOLLVEREIN® Eisbahn Bis 5. Januar 2014 Bis 22. Dezember: Mo–Fr 15 bis 20 Uhr Sa 10 bis 22 Uhr So 10 bis 20 Uhr



Die Eisdisco findet statt am Freitag, 20. Dezember 2013, und Freitag, 3. Januar 2014, von 20 Uhr bis 24 Uhr.



In den Ferien: So–Fr 10 bis 20 Uhr Sa 10 bis 22 Uhr



Eintritt Tagesticket: 6,50 Euro Schüler und Studenten: 5,50 Euro Kinder: 4 Euro Familienkarte 14 Euro. 10er Karte Erw: 55 Euro 10er Karte Kinder: 35 Euro Preise ab 2 Stunden vor Schließung vergünstigt.



24., 25. und 31. Dezember 2013 geschlossen. 26. Dezember 2013 und 1. Januar 2014: 14 bis 20 Uhr



Eintritt Eisdisco: 5 Euro Leihgebühr Schlittschuhe 3,50 Euro www.zollverein.de/eisbahn



Heike Reinhold



100 unvergessliche Geschichten aus dem Essener Norden



PROJEKTFÖRDERER
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www.mein-zollverein.de



Ein Projekt im Rahmen von „Welterbe Zollverein ‒ Mittendrin“



Menschen auf Zollverein



Zur Person



Perfekte Gastgeber



runden F  loristen und Lichtplaner das gesamt 100 Mitarbeiterinnen und ins Mitarbeiter umfassende Team ab.



Visionäre Projekte brauchen Raum und Zeit – und sie brauchen Menschen mit Mut, die sich mit ihnen voll und ganz identifizieren. So ist es auch mit dem CASINO Zollverein: Dahinter stehen Claus Dürscheidt und Dirk Vormann. Mit einem neuen Hallenprojekt gehen sie auf Zollverein den nächsten Schritt. Es gibt Menschen, die sind einem auf Anhieb sympathisch. Bei Claus Dürscheidt und Dirk Vormann, den Geschäftsführern vom CASINO Zollverein, ist es die Mischung aus Understatement, Erfahrung und trotzdem erkennbarer innerer Unruhe – eine Kombination aus Macher und Malocher. Natürlich könnten sie sich auf dem Erreichten ausruhen: Preise und Auszeichnungen gab es für das CASINO in den vergangenen Jahren genug. Jährlich über 100.000 Restaurant- und weitere rund 50.000 Veranstaltungsgäste stehen für den Erfolg, den sich die beiden mit ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über Jahre hinweg erarbeitet haben.
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„Als wir 1996 auf Zollverein eröffneten, war hier nichts – keine Straßen, keine Infrastruktur. Wir waren der erste Betrieb auf Zollverein, der Öffentlichkeit darstellte“, erinnert sich Claus Dürscheidt. „Es gab nur



„Im Masterplan von Rem Koolhaas war ein gröSSeres Auditorium geplant. Das ist das Objekt, das auf Zollverein noch fehlt.“ Claus Dürscheidt



ein kleines Lämpchen oberhalb der Tür, das auf den Türgriff gerichtet war, keine Werbefläche, nur Pfützen säumten den Eingang“, ergänzt Dirk



Vormann. Kein örtlicher Gastronom hatte sich einen Restaurantbetrieb auf Zollverein zugetraut. „Die überleben keine sechs Monate“, prophezeiten sie in der Branche – Ansporn und Herausforderung zugleich. Schnell sprach sich herum, dass sich hinter der schlichten Tür mit dem Lämpchen etwas ganz Besonderes befand. Die Menschen kamen und staunten. Das Innenraummotiv mit dem Kronleuchter entwickelte sich neben dem Doppelbock zu einem zweiten Keyvisual für den Standort Zollverein. Verantwortlich für die Wärme des Raumes – trotz der Industriearchitektur – zeichnet Juliane P  ollok, die Lebensgefährtin von Claus Dürscheidt. Heute



von Rem Koolhaas war ein größeres Auditorium geplant. Das ist das Objekt, das auf Zollverein noch fehlt.“



Neben dem Restaurant lief auch Auch diese Lücke wird bald gedas Eventcatering gut an. Den Start schlossen sein, denn eine private machte eine 200-köpfige Gruppe der Investorengemeinschaft möchte unFirma Dussmann, die während einer ter Führung von Claus Dürscheidt Messe in Essen eine Veranstaltung die Gassauger-Kompressorenhalle durchführen wollte und dafür eine der ehemaligen Kokerei Zollverein stimmige Location suchte. „Der erste ertüchtigen. Die Investitionskosten Termin war noch auf der Baustelle“, liegen bei rund fünf Millionen Euro. schildert Claus Dürscheidt die heikle „Künftig werden wir Veranstaltungen Situation. „Unser Selbstbewusstsein für 2.300 Menschen oder 1.500 auf bei der Führung und unser Engage- Konzertstühlen oder immerhin 900 ment waren letztlich ausschlagge- Personen an Tischen anbieten könbend für den Zuschlag.“ Unter nen“, blickt Claus Dürscheidt auf den g roßem Zeitdruck wurde dann alles nächsten Schritt. Und das i-Tüpfelhergerichtet, um den Mut der ersten chen ist das Untergeschoss der Halle. Veranstaltungsgäste mit einer best- Dort soll ein Club für Aftershow möglichen Leistung zu belohnen. Das partys entstehen, für rund 800 Menwar der Anfang, heute werden über schen. Baustart ist in 2014. Enden 150 Veranstaltungen pro Jahr betreut. wird das Engagement der Beiden „In den zwölf H  allen auf Z  ollverein auf Zollverein damit nicht. Claus können wir Events von 100 bis 900 Dürscheidt und Dirk Vormann haben Personen ausrichten. Die Kapazität noch viele Ideen. Perfekte Gastgeber bei Tischen liegt bei maximal 380 Per- sind sie schon jetzt. sonen“, erklärt Dirk Vormann. Claus Guido SchweiSS-Gerwin Dürscheidt ergänzt: „Im Masterplan



Claus Dürscheidt, Jahrgang 1940, übernahm zunächst den väterlichen Handwerksbetrieb für Bedachungen in Witten. Dann holte er das Abitur nach und studierte in Köln mit dem Ziel, Filmund Fernsehjournalist zu werden. Parallel erfolgte 1981 die Gründung der „Zeche Bochum“ und damit der Einstieg in den Veranstaltungsbereich. 1993 erhielt er vom visionären IBA-Chef Karl Ganser den Auftrag für ein Konzept für das CASINO Zollverein, das er 1996 gemeinsam mit Dirk Vormann eröffnete. Dirk Vormann, Jahrgang 1965, ist gelernter Schreiner und Kaufmann. Vor seinem Engagement im CASINO Zollverein hat er bereits als Geschäftsführer in der Gastronomie gearbeitet, beispielsweise im „checker’s“ in Düsseldorf. Zusätzlich hat er sich professionell mit Lichtdesign beschäftigt, zum Beispiel für PinkFloyd-Konzerte. Der passionierte DucatiFahrer ist 1996 noch vor der Eröffnung als Geschäftsführer im CASINO Zollverein eingestiegen. ZOLLVEREIN ® DAS MAGAZIN
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Titel: Ralph Lueger 10 13 9 1 30.04.–26.10. „1914 – Mitten in Europa“



12 6 28.06. ExtraSchicht



10 15.08.–28.09.



Ruhrtriennale



MMP Veranstaltungs- und Vermarktungs GmbH



07.07.–19.08. Werksschwimmbad



Stiftung Zollverein



26.05.–02.11. Die Entdeckung des Ruhrgebiets



08.07.–03.08. Design on Stage – Winners Red Dot Award: Product Design 2014



ESSEN GENIESSEN e.V.



Ausstellung, Ruhr Museum 2 18.05. Vivawest Marathon
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Stiftung Zollverein und verschiedene Veranstalter 7
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Ausstellung



Red Dot Design Museum



30.05.–01.06. und 24.10.–26.10. contemporary art ruhr [C.A.R.]



04.08.–09.08. 4. StreetArt Festival



4



galerie/agentur 162



5 01.06. UNESCO-Welterbetag



„Ruhrtriennale – Internationales Fest der Künste“



11 21.08.–24.08.



Gourmet-Meile Metropole Ruhr



12 13.09. Welterbelauf ZOLLVEREIN®
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RAG Montan Immobilien und Stiftung Zollverein



Stiftung Zollverein



13 27.09.–28.09. 25. Großes Zechenfest



Stiftung Zollverein



Ralph Lueger (3, 6, 8, 9, 14, 15, 18, 19); Ruhr Museum (3, 12); Frank Vinken, Stiftung Zollverein (4, 16, 20, 22); Jochen Tack, Stiftung Zollverein (9, 10, 11, 29, 32); Fotolia (9); Brigida González , Ruhr Museum (12, 20); Rainer Rothenburg, Ruhr Museum (12, 28); Thomas Willemsen, Stiftung Zollverein (20, 37); Sven Lorenz, Stiftung Zollverein (20); Ulrich von Born, RTG, WAZ Foto Pool (20); Simon Bierwald, Red Dot Design Museum (20); Silke Ladnar, Stiftung Zollverein (20); Robin Junicke, PACT Zollverein (20); Lena Manteuffel, Stiftung Zollverein (20); Urban Jörén 2012 (21, 25); Ellen Bornkessel (23); Irmi Wachendorff (24); Arka Kulturwerkstatt e.V. (27); Red Dot Design Museum (31); Grafik, Stiftung Zollverein (33, 35); Esther Ecke, Stiftung Zollverein (37); Michael Dannemann, Red Dot Design Museum (38)



Highlights Folkwang LAB Sentimentale Urbanität ZOLLVEREIN® Konzerte Führungsangebot Denkmalpfad ZOLLVEREIN® und Ruhr Museum Spring Festival PACT Zollverein



Stiftung Zollverein und verschiedene Veranstalter
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SonderAusstellungen



Ständige Ausstellungen



und Jugendliche bis 14 Jahren frei / Veranstalter: Stiftung Zollverein / Info: Fon 0201 24681-0, www.zollverein.de / Ort: Portal der Industriekultur, Areal A [Schacht XII], Kohlenwäsche [A14]



bis 31.01. 120 Jahre Zollverein 4/5/11



bis 05.01.



Ruhr Museum und Portal der Industriekultur Mit über 6.000 Exponaten präsentiert  das Ruhr Museum die faszinierende Naturund Kulturgeschichte des Ruhrgebiets, dem ehemals größten Industriegebiet in Europa. Auf drei Ebenen zeigt die Dauerausstellung „Natur, Kultur und Geschichte des Ruhrgebiets“ die Gegenwart der Metropole Ruhr, das vorindustrielle Gedächtnis der Region und die dramatische Geschichte des Ruhrgebiets im Industriezeitalter. Das Portal der Industriekultur präsentiert Vergangenheit und Zukunft, Identität und Vision im drittgrößten Ballungsraum Europas. Bewegende Impressionen zu den zahlreichen Facetten der Metropole Ruhr bieten der Film „RUHR 360°“ und der Rundblick vom Dach der Kohlenwäsche. Zeit: täglich 10–18 Uhr, am 24., 25. und 31.12. geschlossen / Eintritt für die Dauerausstellung des Ruhr Museums inkl.  Portal der Industriekultur: 8 € [ermäßigt: 5 €], Kinder und Jugendliche bis 14 Jahren frei / Info Ruhr Museum: Fon 0201 24681-444, www.ruhrmuseum.de / Info Portal der Industriekultur: Fon 0201 24681-0, www.zollverein.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Kohlenwäsche [A14]



The Palace of Projects Das ukrainisch-amerikanische Künstlerpaar Ilya und Emilia Kabakov schuf die schneckenhausförmige Totalinstallation zu den großen Utopien unserer Zeit – 65 „Projekte“ warten darauf, entdeckt zu werden.



Ausgewählte Arbeiten des Red Dot Award: Communication Design 2013 The Palace of Projects www.zollverein.de / Ort: Areal C [Kokerei], Salzlager [C88]



Red Dot Design Museum Gutes Design – was ist das eigentlich? Inmitten der beeindruckenden Industriearchitektur des ehemaligen Kesselhauses bringen die 2.000 innovativen Exponate der weltgrößten Ausstellung zeitgenössischen Designs dem Besucher moderne Produktkultur näher.
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Zeit: Sa und So 11–13 und 15–17 Uhr sowie nach tel. Vereinbarung / Eintritt: 2,50 € / Info: Fon 0201 304881 [lange klingeln lassen] / Ort: Areal B [Schacht 1/2/8], Kunstschacht Zollverein [B43]



Zeit: Mo–Fr 8–17 Uhr / Eintritt: frei / Veranstalter: Triple Z mit freundlicher Unterstützung des Zeche Zollverein e.V. /



Phänomania Erfahrungsfeld Die interaktive Ausstellung lädt Besucher jeden Alters ein, an rund 90 Stationen spannende und die menschlichen Sinne ansprechende physikalische Phänomene zu entdecken.



Zeit: Di–So und an Feiertagen 11–18 Uhr / Eintritt: 9 € [ermäßigt: 4 €], Kinder unter 12 Jahren frei / Veranstalter: Red Dot Design Museum / Info: Fon 0201 30104-0, www.red-dot-design-museum.de / Ort: Red Dot Design Museum, Areal A [Schacht XII], Kesselhaus [A7]



Keramische Werkstatt Margaretenhöhe Zeit: Mo–Fr 9–18 Uhr, Sa–So 10–18 Uhr / Eintritt: 7 € [ermäßigt: 6 bzw. 5 €], Kinder von 3 bis 5 Jahren 3 € / Info: Fon 0201 301030, www.erfahrungsfeld.de/essen / Ort: Phänomania Erfahrungsfeld [Schacht 3/7/10], Am Handwerkerpark 8–10



Thomas Rother arbeitet mit dem Erbe der Bergbaugeschichte: aus Rost gefertigte Farben, Installationen aus alten Werkzeugen



Die 1924 gegründete Werkstatt präsentiert unter der Leitung der Künstlerin YoungJae Lee hochwertige Gebrauchskeramik im ehemaligen Baulager auf Zollverein Schacht 1/2/8. Zeit: Mo–Fr 9–17 Uhr, Sa 11–15 Uhr / Eintritt: frei / Info: Fon 0201 305080, www.kwm1924.de / Ort: Keramische Werkstatt Margareten höhe, Areal B [Schacht 1/2/8], Baulager [B52]



ARKA-Jahresausstellung „Auslese 2013“ Von Malerei über Fotografie bis zur Skulptur: In ihrer Jahresausstellung zeigen die ARKA-Künstler eine spannende „Auslese“ ihrer kreativen Jahresproduktion. Zeit: Fr 11–13 Uhr, Sa und So 14–16 Uhr / Eintritt: frei / Veranstalter: ARKA Kulturwerkstatt e.V. / Info: Fon 0201 30614-0, www.arka-kulturwerkstatt.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



bis 02.03.



Das Red Dot Design Museum präsentiert preisgekrönte Entwürfe der Design-Nation aus dem Norden: Inmitten authentischer Industriearchitektur wird eine Auswahl schwedischer Produkte gezeigt, die mit dem Red Dot-Qualitätssiegel ausgezeichnet wurden.



In der Werkstatt und Galerie von Julia Stotz und Annette Wackermann präsentieren die beiden Schmuck- und Produkt designerinnen neben eigenen Kreationen im regelmäßigen Wechsel auch Arbeiten anderer Designer. Zeit: Mi–Sa 12–18 Uhr / Eintritt: frei / Info: Fon 0201 8305244, www.schmuckprodukt.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



bis 02.02.



Sweden at its best: Red Dot Awardwinning design from the North



Ellen Bornkessel „Play“



SchmuckProdukt Zeit: Di–So und an Feiertagen 11–18 Uhr / Eintritt: 6 € [ermäßigt: 4 €], Kinder unter 12 Jahren frei / Info: Fon 0201 30104-0, www.red-dot-design-museum.de / Ort: Red Dot Design Museum, Areal A [Schacht XII], Kesselhaus [A7]



Kunstschacht Zollverein – Thomas Rother Zeit: Fr–So und an Feiertagen 11–17 Uhr / Eintritt: 4 € [ermäßigt: 3 €], Kinder unter 12 Jahren frei / Veranstalter: Stiftung Zollverein / Info: Fon 0201 24681-0,



und Geschichten aus vergangenen Tagen. Sein Atelier im ehemaligen Maschinenhaus auf Schacht 1/2/8 ist Werkstatt und Ausstellungshalle zugleich.



Inspirierende Poster und cleveres Verpackungsdesign: In einer Sonderausstellung präsentiert das Red Dot Design Museum ausgezeichnete Kreativarbeiten des Jahres 2013 und zeigt, was im internationalen Kommunikationsdesign State of the Art ist.



Anlässlich des 120-jährigen Jubiläums der Schachtanlage 4/5/11 der Zeche Zollverein zeigt das Gründungs- und Unternehmenszentrum Triple Z, das heute in den ehemaligen Zechengebäuden angesiedelt ist, historische Fotografien von unter und über Tage.



www.red-dot-design-museum.de / Ort: Red Dot Design Museum, Areal A [Schacht XII], Kesselhaus [A7]



Info: Fon 0201 8872-100, www.triple-z.de / Ort: Gründungs- und Unternehmenszentrum Triple Z, [Schacht 4/5/11], Gebäude 1, Lohnhalle, Katernberger Str. 107, 45327 Essen



bis 02.02. FACE:DESIGN



bis 18.01. Ellen Bornkessel „Play“ Ellen Bornkessels Fotografien entführen den Betrachter in einen spannenden Grenzbereich zwischen Fiktion und Dokumentation: Indem Bornkessel meist vorgefundene Szenen des öffentlichen Raums neu ausrichtet, entstehen Bilder, die an Filmstills erinnern. Zeit: täglich 10–18 Uhr, am 24., 25. und 31.12. geschlossen / Eintritt: 2 €, Kinder



Mit ihrer Rauminstallation „FACE:DESIGN“ präsentiert die Hamburger Agentur Mutabor – die Red Dot: Agency of the Year 2013 – eine Auswahl ihrer prämierten Arbeiten und fordert im doppelten Wortsinn dazu auf, sich mit den verschiedenen Facetten von Design auseinanderzusetzen. Zeit: Di–So und an Feiertagen 11–18 Uhr / Eintritt: 9 € [ermäßigt: 4 €], Kinder unter 12 Jahren frei / Veranstalter: Red Dot Design Museum / Info: Fon 0201 30104-0,



Zeit: Di–So und an Feiertagen 11–18 Uhr / Eintritt: 9 € [ermäßigt: 4 €], Kinder unter 12 Jahren frei / Veranstalter: Red Dot Design Museum / Info: Fon 0201 30104-0, www.red-dot-design-museum.de / Ort: Red Dot Design Museum, Areal A [Schacht XII], Kesselhaus [A7]



bis 30.03. Kohle.Global – Eine Reise in die Reviere der anderen In seiner Sonderausstellung widmet sich das Ruhr Museum einem Thema von weltweiter Bedeutung, denn nie zuvor wurde auf der Welt so viel Kohle abgebaut und verbraucht wie heute. „Kohle.Global“ ist eine Weltreise in die Kohlereviere der anderen. Zeit: täglich 10–18 Uhr, am 24., 25. und 31.12. geschlossen / Eintritt: 6 € [ermäßigt: 4 €], Kinder und Jugendliche bis 14 Jahren frei / Veranstalter: Ruhr Museum / Info: Fon 0201 24681-444, www.ruhrmuseum.de / Ort: Ruhr Museum, Areal A [Schacht XII], Kohlenwäsche [A14]
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Folkwang Lab „Sentimentale Urbanität“



bis 27.04. Ausgewählt. Vormoderne im Ruhr Museum



KONZERTE / THEATER / TANZ / PERFORMANCE



Die Galerieausstellung präsentiert mittelalterliche und frühneuzeitliche Highlights aus der Sammlung des Ruhr Museums: Unter den mehr als 300 ausgestellten Exponaten aus der Zeit vom 5. bis zum 18. Jahrhundert befinden sich u.a. Gemälde, Skulpturen, Bücher, Militaria, Möbel und Münzen.



24.01.–25.01. Deutschlandpremiere: Cullberg Ballett „Plateau Effect“ Tanz/Performance



Zeit: täglich 10–18 Uhr, am 24., 25. und 31.12. geschlossen / Eintritt: 3 € [ermäßigt: 2 €], Kinder und Jugendliche bis 14 Jahren frei / Veranstalter: Ruhr Museum / Info: Fon 0201 24681-444, www.ruhrmuseum.de / Ort: Ruhr Museum, Areal A [Schacht XII], Kohlenwäsche [A14], Galerie



„Plateau Effect“ ist die erste Choreografie Jefta van Dinthers für das renommierte Stockholmer Cullberg Ballett: Durch die kongeniale Umsetzung in Ton und Licht entsteht auf der Bühne ein Mikrokosmos psychodelisch anmutender Sinneseindrücke, der das Publikum an die Grenzen der Wahrnehmung führt.



09.02.–30.03. Klaus Raasch „proben“ Im Mittelpunkt der Arbeit von Klaus Raasch steht das älteste künstlerische Druckverfahren: der Holzschnitt. Durch die Kombination mit modernen Materialien entstehen außergewöhnliche Unikate, die in der Sonderausstellung auf ungewohnte Weise präsentiert werden. Zeit: Fr 11–13 Uhr, Sa und So 14–16 Uhr, Ausstellungseröffnung: So, 09.02., 11.30 Uhr / Eintritt: frei / Veranstalter: ARKA Kulturwerkstatt e.V. / Info: Fon 0201 306140, www.arka-kulturwerkstatt.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



05.03.–29.03. SchmuckProdukt: Hendrika Vereecken Die in Handarbeit gefertigten Schalen und Teekannen der Essener Keramikerin Hendrika Vereecken sind die idealen Begleiter im Alltag – als Gebrauchsgegenstand oder als Dekoration. Bei Gefallen können sie in der Ausstellung der Werkstatt und Galerie SchmuckProdukt sofort erworben werden. Zeit: Mi–Sa 12–18 Uhr / Eintritt: frei / Veranstalter: SchmuckProdukt / Info: Fon 0201 8305244, www.schmuckprodukt.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]
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specials



Fon 0201 24681-0, [email protected], www.zollverein.de/eisbahn / Ort: Areal C [Kokerei], ZOLLVEREIN® Eisbahn [C74]



04.02. bis 05.01. ZOLLVEREIN® Eisbahn Inmitten der beeindruckenden Kokerei lädt die 150 Meter lange ZOLLVEREIN® Eisbahn entlang der Koksöfen zu einem außergewöhnlichen Eislauf-Vergnügen ein. Besonders am Abend, wenn die Installation von Jonathan Speirs und Mark Major die 1.800 Quadratmeter große Eisfläche in atmosphärisches Licht taucht, wird das Schlittschuhlaufen auf der ZOLLVEREIN® Eisbahn zum einzigartigen Erlebnis. Zeit: So–Fr 10–20 Uhr und Sa 10–22 Uhr, am 26.12. und 01.01. 14–20 Uhr, am 24., 25. und 31.12. geschlossen, Eisdisco: Fr, 20.12. und 03.01., 20–24 Uhr / Eintritt: Tagesticket 6,50 €, Schüler und Studenten 5,50 €, Kinder 4 €, Familienkarte 14 €, Preise ab 2 Stunden vor Schließung vergünstigt, Eintritt Eisdisco 5 €, Leihgebühr Schlittschuhe 3,50 € / Veranstalter: Stiftung Zollverein / Info:



Folkwang LAB „Sentimentale Urbanität. Eine Suche nach den geliebten Orten, Objekten und Phantasien Essens“ Abschlusspräsentation



Zeit: Fr und Sa 20 Uhr / Eintritt: Vorverkauf 14 € [ermäßigt: 9 €], Abendkasse 16 € [ermäßigt: 11 €] / Veranstalter: PACT Zollverein / Tickets: Fon 0201 8122-200, [email protected], über www.pact-zollverein.de sowie an allen Vorverkaufsstellen der T  heater und Philharmonie Essen / Ort: PACT Zollverein, Areal B [Schacht 1/2/8], Waschkaue [B45]



Cullberg Ballet „Plateau Effect“



Die öffentliche Abschlusspräsentation des Folkwang LABs stellt Arbeitsergebnisse vor, die die kulturelle Identität des Ruhrgebiets mittels künstlerischer Inszenierung von identitätsstiftenden Symbolen und Erinnerungen abbilden. Entstanden sind die Ar beiten im Austausch mit Essener Bürgern u.a. aus der Nachbarschaft des Welterbes Zollverein. Zeit: Di 14–20 Uhr / Eintritt: frei / Veranstalter: Fachbereich Gestaltung der Folkwang Universität der Künste und „Welterbe Zollverein – Mittendrin“/Stiftung Zollverein / Info: Fon 0201 24681-315, [email protected], www.folkwang-heterotopia.de/2013/09/ lab-sentimentale-urbanitat / Ort: Areal A [Schacht XII], SANAA- Gebäude [A35]



zwei Schulklassen in Auseinandersetzung mit den Ideen der Ambient music ihre eigene Musik zum Chillen, Relaxen und Träumen kreiert, die sie jetzt auf dem UNESCOWelterbe Zollverein zur Aufführung bringen. Zeit: Sa 18 Uhr / Eintritt: frei / Veranstalter: Stiftung Zollverein / Info: Fon 0201 24681-0, [email protected], www.zollverein.de / Ort: Areal C [Kokerei], Salzlager [C88]



01.02. Forced Entertainment „12am: AWAKE & LOOKING DOWN“ Durational Performance In ihrem 30. Jubiläumsjahr kehren Forced Entertainment zu PACT Zollverein zurück: Hypnotisch, bewegend und komisch entfalten sie in dem bereits 1993 entstandenen 6-Stundenprojekt „12am: AWAKE & LOOKING DOWN“ ein Kaleidoskop aus unvollendeten Geschichten und geisterhaften Charakteren, das einen Blick auf den Beginn ihrer Arbeit erlaubt. Zeit: Sa 18–24 Uhr / Eintritt: Vorverkauf 11 € [ermäßigt: 6 €], Abendkasse 13 € [ermäßigt: 8 €] / Veranstalter: PACT Zollverein / Tickets: Fon 0201 8122-200, [email protected], über www.pact-zollverein.de sowie an allen Vorverkaufsstellen der Theater und Philharmonie Essen / Ort: PACT Zollverein, Areal B [Schacht 1/2/8], Waschkaue [B45]



21.02. fieldworks: Heine Avdal & Yukiko Shinozaki „Conversation #1 ‚distance voices“



01.02. ZOLLVEREIN® Konzerte: Suspended in the Universe Im Rahmen des C3 Festivals Inspiriert vom Auftritt der New Yorker Kult-Band „Bang on a Can“ im Rahmen des C3 Festivals im November 2013 haben



Zum Ausklang ihrer einwöchigen Residenz bei PACT Zollverein geben Heine Avdal und Yukiko Shinozaki erste Einblicke in Überlegungen und Ansätze zu ihrem neuen Stück „distance voices“. Die fertige Arbeit wird im Herbst 2014 in der ehemaligen Waschkaue auf dem Welterbe Zollverein zu sehen sein. Zeit: Fr 20 Uhr / Eintritt: Vorverkauf 8 € [ermäßigt: 5 €], Abendkasse 10 € [ermäßigt: 7 €] / Veranstalter: PACT Zollverein / Tickets: Fon 0201 8122-200, [email protected], über www.pact-zollverein.de sowie an allen



Vorverkaufsstellen der Theater und Philharmonie Essen / Ort: PACT Zollverein, Areal B [Schacht 1/2/8], Waschkaue [B45]



22.02. Sandra Iché „Wagons libres“ Performance Mithilfe von Videopassagen, Fotografien, Filmstills und choreografischen Elementen flicht Sandra Iché ein in die Zukunft verlagertes Netz aus Erinnerungen an die arabische Welt der Jetztzeit. Zeit: Sa 20 Uhr / Eintritt: Vorverkauf 11 € [ermäßigt: 6 €], Abendkasse 13 € [ermäßigt: 8 €] / Veranstalter: PACT Zollverein / Tickets: Fon 0201 8122-200, [email protected], über www.pact-zollverein.de sowie an allen Vorverkaufsstellen der Theater und Philharmonie Essen / Ort: PACT Zollverein, Areal B [Schacht 1/2/8], Waschkaue [B45]



06.03. ZOLLVEREIN® Konzerte: Echoes of Swing & Chris Hopkins „Blue Pepper“ Chris Hopkins und seine Echoes of Swing sind mit neuem Programm und neuer CD wieder zu Gast auf dem UNESCO-Welterbe Zollverein: Von Getz bis Gershwin schöpfen die vier Musiker mit verblüffenden Arrangements, virtuosen Solobeiträgen und ausdrucksstarken Eigenkompositionen aus dem riesigen Fundus des swingenden Jazz. Zeit: Do 20 Uhr / Eintritt: 22 € [ermäßigt: 14 €] / Veranstalter: Stiftung Zollverein / Info: Fon 0201 24681-0, [email protected], www.zollverein.de / Tickets: Fon 0201 8122-200, [email protected] sowie an allen bekannten Vorverkaufs stellen über CTS / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



14.03. ATELIER & Guests Mit Arbeiten aus den Bereichen Musik, Tanz, Performance, Fotografie, Video und Installation Die traditionsreiche „Plattform für neue Kunst und Choreografie“ [ATELIER] zeigt
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in dieser Ausgabe neben Werken von jungen Künstlern aus der Region auch Arbeiten von Studierenden des Hochschulüber greifenden Zentrums Tanz Berlin. Zeit: Fr ab 19 Uhr / Eintritt: nach Gusto an der Abendkasse / Veranstalter: PACT Zollverein / Info: Fon 0201 28947-00, [email protected], www.pact-zollverein.de / Ort: PACT Zollverein, Areal B [Schacht 1/2/8], Waschkaue [B45]



21.03./23.03. ZOLLVEREIN® Konzerte: Die Hüter des Schwarzen Goldes Musikalische Lesung Begleitet vom Mülheimer Zupforchester präsentieren die beiden Autorinnen Inge Meyer-Dietrich und Anja Kiel ihren Ruhr gebiets-Fantasyroman „Die Hüter des Schwarzen Goldes“. Die stimmungsvolle musikalische Untermalung wurde eigens  für die Lesung komponiert. Und auch der Veranstaltungsort passt perfekt, denn das packende Finale der Romanhandlung spielt auf dem UNESCO-Welterbe Zollverein. Zeit: Fr 19.30 Uhr und So 16 Uhr / Eintritt: 12 € [ermäßigt: 6 €] / Veranstalter: Stiftung Zollverein in Kooperation mit dem Mülheimer Zupforchester e.V. / Info: Fon 0201 24681-0, [email protected], www.zollverein.de / Tickets: Fon 0201 8122-200, [email protected] sowie an allen bekannten Vorverkaufs stellen über CTS / Ort: Areal C [Kokerei], Salzlager [C88]



23.03. CASINO Zollverein SERENADEN: Trio NeuKlang „Lost in Tango“ Im Rahmen der Veranstaltungsreihe SERENADEN präsentiert das CASINO Zollverein Arrangements des Trios NeuKlang, das verschiedene Genres stilsicher miteinander verbindet: In „Lost in Tango“ vereint sich der Tango Nuevo von Astor Piazzolla mit klassischen Werken von Mozart, Beethoven, Brahms und Schubert. Zeit: So 18.30 Uhr / Eintritt: Konzert und Menü mit begleitenden Weinen 74 €, ohne begleitende Weine 59 € / Veranstalter:



26



CASINO Zollverein / Info: Fon 0201 83024-0, [email protected], www.casino-zollverein.de / Tickets: Vorverkauf im Restaurant oder per Banküberweisung / Ort: CASINO Zollverein, Areal A [Schacht XII], Halle 9 [A9]



28.03. ZOLLVEREIN® Konzerte: Teho Teardo & Blixa Bargeld „Still Smiling“ Mit dem Album „Still Smiling“ haben der italienische Filmkomponist Teho Teardo und der charismatische Frontmann der Einstürzenden Neubauten, Blixa Bargeld, zwölf Songs vorgelegt, die klassisches Songwriting und Experimentelles auf einmalige Weise miteinander verbinden. Zeit: Fr 20 Uhr / Eintritt: 20 € [ermäßigt: 16 €] / Veranstalter: Stiftung Zollverein / Info: Fon 0201 24681-0, [email protected], www.zollverein.de / Tickets: Fon 0201 8122-200, [email protected] sowie an allen bekannten Vorverkaufs stellen über CTS und AD ticket / Ort: Areal C [Kokerei], Salzlager [C88]



28.03.–30.03. Spring Festival Am letzten März-Wochenende feiert Zollverein sein großes Spring Festival mit einem dichten Performanceprogramm, Live-Musik und einem ganzen Hörspieltag. Mit dabei sind u.a. Phil Hayes, Maria Jerez und Thomas Kasebacher mit ihrer komischen Betrachtung „Legends & Rumours“ sowie OBLIVIA mit ihrem neuen Stück „Super-B“. Das detaillierte Festival programm ist ab Mitte Januar auf www.pact-zollverein.de einzusehen. Eintritt [pro Veranstaltung]: Vorverkauf 11 € [ermäßigt: 6 €], Abendkasse 13 € [ermäßigt: 8 €] / Veranstalter: PACT Zollverein / Info: Fon 0201 28947-00, [email protected], www.pact-zollverein.de / Tickets: Fon 0201 8122-200, [email protected], über www.pact-zollverein.de sowie an allen Vorverkaufsstellen der Theater und Philharmonie Essen / Ort: PACT Zollverein, Areal B [Schacht 1/2/8], Waschkaue [B45]



899069-0, [email protected] / Ort: stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest



Kurse / Workshops / Akademien



02.01.–05.01. MEIN ZOLLVEREIN – Mein Hörspiel Ein Erzählprojekt für unvergessliche Geschichten im Stadtbezirk VI – Zollverein Unter der Leitung von Radioredakteuren und Soundkünstlern lernen die Teilnehmer im Audio-Workshop des Projektes MEIN ZOLLVEREIN, aus selbst ausgewähltem Material, Geräuschen und Musik ihr eigenes Hörspiel zu gestalten. Zeit: Do–So 11–16 Uhr / Teilnahme: frei / MEIN ZOLLVEREIN ist ein Projekt von: Stiftung Zollverein und part3 – Partizipation in Kunst und Kultur UG [haftungsbeschränkt] im Rahmen von „Welterbe Zollverein – Mittendrin“ / Info: Fon 0201 24681-0, [email protected], www.mein-zollverein.de / Anmeldung [unbedingt erforderlich]: Fon 0201 899069-0, [email protected] / Ort: Gründungs- und Unternehmenszentrum Triple Z, [Schacht 4/5/11], Büro part3, Katernberger Str. 107, 45327 Essen



02.01.–05.01. MEIN ZOLLVEREIN – Mein Kunststück Ein Erzählprojekt für unvergessliche Geschichten im Stadtbezirk VI – Zollverein In Gruppenarbeit entwickeln die Teilnehmer des Kunst-Workshops unter der Leitung von bildenden Künstlern mit den Schwerpunkten Malerei, Plastisches Arbeiten und Performance eine bildnerische Umsetzung ihrer Geschichte. Zeit: Do–So 11–16 Uhr / Teilnahme: frei / MEIN ZOLLVEREIN ist ein Projekt von: Stiftung Zollverein und part3 – Partizipation in Kunst und Kultur UG [haftungsbe schränkt] im Rahmen von „Welterbe Zollverein – Mittendrin“ / Info: Fon 0201 24681-0, [email protected], www.mein-zollverein.de / Anmeldung [unbedingt erforderlich]: Fon 0201



30.01./27.02./27.03. Mineralogische Arbeitsgemeinschaft Im Kurs werden mineralogische Fragestellungen besprochen, Mineralien bestimmt und mit den Sammlungsbeständen des Ruhr Museums verglichen. Zeit: Do 18–20 Uhr / Teilnahme: frei / Veranstalter: Ruhr Museum / Info: Fon 0201 24681-444, [email protected], www.ruhrmuseum.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Kohlenwäsche [A14], Depot Geologie, Eingang Fritz-Schupp-Allee



09.02. Archäologische Beratung Artefakt, Geofakt oder Fälschung? Bei der archäologischen Beratung des Ruhr Museums können Besitzer archäologischer Objekte ihre Sammlerstücke von einem fachkundigen Experten beurteilen lassen. Zeit: So 14–17 Uhr / Teilnahme: frei / Veranstalter: Ruhr Museum / Info: Fon 0201 24681-444, [email protected], www.ruhrmuseum.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Kokskohlenbunker [A16]



ARKA Kulturwerkstatt Radierung II



15.02.–16.02. Zeichnen und Malen Unter der Leitung von Michael Siewert erproben die Workshop-Teilnehmer Zeichnen und Malen mit Kohle, Bleistift und Aquarellfarben. Die Themenauswahl erfolgt nach Absprache. Zeit: Sa und So 13–18 Uhr / Teilnahme: 70 € / Veranstalter: ARKA Kulturwerkstatt e.V. / Info und Anmeldung: Fon 0201 790206, [email protected], www.arka-kulturwerkstatt.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



ab 18.02. Malerische Gestaltungstechniken



Grundlagen Digitalfotografie I



Für Anfänger und Fortgeschrittene: In dem Kurs mit Michael Siewert lernen die Teilnehmer die Grundlagen verschiedener Mal- und Zeichentechniken kennen und experimentieren u.a. mit Kohle, Rötel, Tusche und Acrylfarben.



Nach einer theoretischen Einführung in die Grundlagen der Digitalfotografie nehmen die Workshop-Teilnehmer vor Ort eigene Bilder auf und optimieren diese im Anschluss am Computer. Bitte Digitalkameras mit geladenem Akku und Bedienungsanleitung mitbringen.



Zeit: jeweils Di 19–22 Uhr [zwölf Termine] / Teilnahme: 120 € / Veranstalter: ARKA Kulturwerkstatt e.V. / Info und Anmeldung: Fon 0201 790206, [email protected], www.arka-kulturwerkstatt.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



15.02.–16.02.



eingesetzt werden können und wie man eine eigene Bildsprache entwickelt. Malkarton ist vorhanden, Leinwände sind mitzubringen. Zeit: jeweils Mi 9.30–12.30 Uhr [Anzahl der Termine nach Absprache] / Teilnahme: nach Absprache / Veranstalter: ARKA Kulturwerkstatt e.V. / Info und Anmeldung: Fon 0234 538500, maritajansen@online.de, www.arka-kulturwerkstatt.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



ab 20.02. Buchbinden Im Kurs mit Verena Hinze erstellen die Teilnehmer mit Hilfe der Marmoriertechnik Schmuckpapiere, die im weiteren Verlauf des Kurses zu Büchern, Kladden, Schachteln und anderen schönen Produkten verarbeitet werden. Den Kurs-Teilnehmern wird empfohlen, Arbeitskleidung zu tragen. Zeit: jeweils Do 18–21 Uhr [sieben Ter mine] / Teilnahme: 85 € zzgl. Material kosten / Veranstalter: ARKA Kulturwerkstatt e.V. / Info und Anmeldung: Fon 0201 7267271, [email protected], www.arka-kulturwerkstatt.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



21.02.–23.02. Druckwerkstatt Radiertechniken



Zeit: Sa und So 13–18 Uhr / Teilnahme: 70 € / Veranstalter: ARKA Kulturwerkstatt e.V. / Info und Anmeldung: Fon 0177 4820699, [email protected], www.arka-kulturwerkstatt.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



ab 19.02. Spannung am Morgen mit Acrylfarben In ihrem fortlaufenden Kurs vermittelt Marita Jansen, wie Acrylfarben kreativ



Kaltnadelradierung, Strichätzung, VernisMou oder Aquatinta-Verfahren: In dem Workshop mit Susanne Faber werden die verschiedenen Techniken des Tiefdruckverfahrens vorgestellt und erprobt.
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Zeit: Fr 18–22 Uhr, Sa und So 10–17.15 Uhr / Teilnahme: 65 € zzgl. Materialkosten [ca. 30 €] / Veranstalter: ARKA Kulturwerkstatt e.V. in Kooperation mit der VHS Essen / Info und Anmeldung [unter Angabe der VHS-Kursnummer 141.2F100R]: Fon 0201 8843-210, [email protected], www.vhs-essen.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



ab 26.02. Objekte aus Pappmaché Eine faszinierende Technik mit langer Tradition: Aus Pappe, Papier, Kleister, Draht und Farbe fertigen die Teilnehmer des Kurses mit Caro Wysocki eigene Objekte und Skulpturen an. Zeit: jeweils Mi 19–22 Uhr [sieben Termine] / Teilnahme: 90 € / Veranstalter: ARKA Kulturwerkstatt e.V. / Info und Anmeldung: Fon 02361 183099, [email protected], www.arka-kulturwerkstatt.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



28.02. Münzberatung Bei der Münzberatung des Ruhr Museums haben Sammler von Münzen, Medaillen, Marken und Papiergeld die Möglichkeit, ihre Sammelobjekte von einem fachkundigen Experten beurteilen und sich im Hinblick auf die Qualität ihrer eigenen Sammlung beraten zu lassen. Zeit: Fr 14–16 Uhr / Teilnahme: frei / Veranstalter: Ruhr Museum / Info: Fon 0201 24681-444, [email protected], www.ruhrmuseum.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Kokskohlenbunker [A16]



01.03.–02.03. Experimentelle Fotografie Mehrfachbelichtung, Mitzieher und Montagen: Im Workshop mit Christoph Lörler sind der Kreativität keine Grenzen gesetzt. Kameras, Stative und nach Möglichkeit auch Laptops sind von den Teilnehmern mitzubringen.



28



sche Suche nach dem Ursprung ihrer Faszination für den afrikanischen Kontinent. Eigene Bilder und Bücher mit afrikanischen Motiven können mitgebracht werden.



Münzberatung Zeit: Sa und So 13–18 Uhr / Teilnahme: 70 € / Veranstalter: ARKA Kulturwerkstatt e.V. / Info und Anmeldung: Fon 0177 4820699, [email protected], www.arka-kulturwerkstatt.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



08.03.–09.03. Filzbilder – Filzobjekte Nach einer Einführung von Jutta Nase in die alte Technik des Filzens fertigen die Workshop-Teilnehmer aus Wollband und Wollvlies eigene Bilder, Kunstobjekte und Gebrauchsgegenstände an. Mehrere große Handtücher müssen mitgebracht werden. Zeit: Sa und So 13–18 Uhr / Teilnahme: 70 € / Veranstalter: ARKA Kulturwerkstatt e.V. / Info und Anmeldung: Fon 030 8220900, [email protected], www.arka-kulturwerkstatt.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



Zeit: Sa und So 13–18 Uhr / Teilnahme: 70 € / Veranstalter: ARKA Kulturwerkstatt e.V. / Info und Anmeldung: Fon 0201 790206, [email protected], www.arka-kulturwerkstatt.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



Kreatives Blitzen Vom stimmungserhaltenden Aufhellblitzen bis zur gestalterischen Kombination mit langen Belichtungszeiten: Wie Kunstlicht als Gestaltungselement eingesetzt werden kann, erfahren die Teilnehmer im Workshop mit Christoph Lörler. Kameras und Blitzlichtgeräte sind mitzubringen. Zeit: Sa und So 13–18 Uhr / Teilnahme: 70 € / Veranstalter: ARKA Kulturwerkstatt e.V. / Info und Anmeldung: Fon 0177 4820699, [email protected], www.arka-kulturwerkstatt.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



28.03.–30.03.



Aquarellieren Der Workshop mit Ilse Straeter bietet den Teilnehmern einen Einstieg in die transparente Welt der Aquarellmalerei. Aquarellpapier [mind. 250 g], Pinsel [ab Stärke 12] und Aquarellfarben sind mitzubringen. Zeit: Sa und So 13–18 Uhr / Teilnahme: 70 € / Veranstalter: ARKA Kulturwerkstatt e.V. / Info und Anmeldung: Fon 0201 421226, [email protected], www.arka-kulturwerkstatt.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



22.03.–23.03. Afrika – kreative Safari Mit Pinsel und Zeichenstift: Unter der Leitung von Michael Siewert begeben sich die Workshop-Teilnehmer auf eine künstleri-



Experimentelle und kreative Techniken: In dem Workshop mit Susanne Faber lernen die Teilnehmer die vielfältigen Möglichkeiten von künstlerischen Druckverfahren kennen und erstellen mit Hilfe von Tief-, Hoch- und Schablonendruck aus eigenen Fundstücken kreative Grafiken. Zeit: Fr 18–22 Uhr, Sa und So 10–17.15 Uhr / Teilnahme: 65 € zzgl. Materialkosten [ca. 30 €] / Veranstalter: ARKA Kulturwerkstatt e.V. in Kooperation mit der VHS Essen / Info und Anmeldung [unter Angabe der VHS-Kursnummer 141.2F104R]: Fon 0201 8843-210, [email protected], www.vhs-essen.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



Wer fördert das meiste „schwarze Gold“? Im Spiel lernen die Familien die Arbeits abläufe eines Bergmanns kennen.



Neben der beeindruckenden Architektur können die Teilnehmer Technik und Arbeit auf der „schönsten“ und einst größten Zeche der Welt kennen lernen.



Zeit: jeweils So 11 Uhr / Dauer: ca. 2 Stunden / Teilnahme: 9 € [ermäßigt: 6 €], Kinder und Jugendliche von 5 bis 17 Jahren 4 €, Familien 20 bzw. 12 €



Zeit: Mo–Fr 11, 14 und 16 Uhr, Sa, So und an Feiertagen stündlich von 11–17 Uhr, am 24., 25. und 31.12. finden keine Führungen statt / Dauer: 2 Stunden / Teilnahme: 9 € [ermäßigt: 6 €], Kinder und Jugendliche von 5 bis 17 Jahren 4 €, Familien 20 bzw. 12 €



22.03.–23.03.



Drucken, was das Zeug hält



15.03.–16.03.



Führungen



Über Kohle und Kumpel Der Weg der Kohle auf Schacht XII von der Förderung bis zur Verladung



Denkmalpfad ZOLLVEREIN®



DENKMALPFAD ZOLLVEREIN®



About Coal and Miners English guided tour



Der Denkmalpfad ZOLLVEREIN® zeigt an authentischen Orten den ehemaligen „Weg der Kohle über Tage“ von der För derung über den Transport bis zur Aufbereitung in der Kohlenwäsche und der Ver kokung auf der Kokerei. Der Zugang zum Denkmalpfad ZOLLVEREIN® ist nur im Rahmen einer Führung möglich. Eine vorherige Anmeldung ist unbedingt erforderlich.



Getting to know the „world’s most beautiful“ and formerly largest coal mine – from its impressive architecture to the state-ofthe-art technique and the miners’ work.



Alle Führungen [außer der Vollmondführung] können auch individuell als Gruppe gebucht werden – auch unter Berücksichtigung spezieller Wünsche zu Themenschwerpunkten und Führungsdauer. Weitere wählbare Führungsschwerpunkte sind Architektur, Technik, Bergbau, Sozialgeschichte, Kunst und Strukturwandel.



Steigerführung mit Püttgeschichten Ein ehemaliger Bergmann zeigt seine Zeche



Der Besucherdienst Denkmalpfad ZOLLVEREIN® steht bei Fragen zum Führungsprogramm gerne zur Verfügung. Veranstalter: Stiftung Zollverein / Info und Anmeldung: Fon 0201 24681-0, [email protected], www.zollverein.de



Regelmässige FÜhrungen



Time: Sat, Sun and holidays 3 p.m., except 24., 25. and 31.12. / Duration: 2 hours / Participation fee: 9 € [reduced: 6 €]



Mit dem Kumpel durch die Zeche: Die Besucher erhalten persönliche Einblicke in das Arbeitsleben eines ehemaligen Bergmanns und in die Produktionsabläufe auf Schacht XII. Zeit: jeweils Fr 19 Uhr / Dauer: 3 Stunden / Teilnahme: 15 € [inkl. Freigetränke]



Nachtschicht auf Schacht XII Unterwegs mit Helm und Henkelmann Bei der Führung durch die nächtliche Zeche entdecken die Teilnehmer die bislang unbekannten Seiten des Bergwerks Zollverein. Zeit: jeweils Sa 18 Uhr / Dauer: 3 Stunden / Teilnahme: 15 € [inkl. eines kleinen Snacks]



Führungen durch den Denkmalpfad ZOLLVEREIN® / Schacht XII Treffpunkt [falls nicht anders angegeben]: RUHR.VISITORCENTER Essen/Besucherzentrum Ruhr, Areal A [Schacht XII], Kohlenwäsche [A14]



Familienschicht Führung für Kinder ab 5 Jahren und deren Familien



Von Kohle und Koks Der Weg der Kohle auf Schacht XII und der Kokerei von der Förderung bis zur Verkokung Die Teilnehmer können dem ganzen Weg der Kohle folgen und das Welterbe Zollverein nahezu vollständig erleben. Zeit: Sa, So und an Feiertagen 13.30 Uhr, am 24., 25. und 31.12. finden keine Führungen statt / Dauer: 4 Stunden [mit Kaffee pause] / Teilnahme: 15 € [inkl. Freigetränk]



Führungen durch den Denkmalpfad ZOLLVEREIN® / Kokerei Treffpunkt [falls nicht anders angegeben]: Infopunkt Kokerei, Areal C [Kokerei], vor der Mischanlage [C70]



Durch Koksofen und Meistergang Der Weg der Kohle auf der Kokerei von der Anlieferung bis zur Verkokung Eine beeindruckende Anlage wartet darauf, entdeckt zu werden – die ehemals größte Zentralkokerei Europas mit ihren ungewöhnlichen Hallen, Maschinen und Wegen. Zeit: Mo–Fr 14.30 Uhr, Sa, So und an Feiertagen 11.30 und 14.30 Uhr, am 24., 25. und 31.12. finden keine Führungen statt / Dauer: 2 Stunden / Teilnahme: 9 € [ermäßigt: 6 €], Kinder und Jugendliche von 5 bis 17 Jahren 4 €, Familien 20 bzw. 12 €



Altkokerführung Arbeitsalltag auf der Kokerei aus erster Hand Ein Kokereiarbeiter im Ruhestand zeigt den Teilnehmern die seit 1993 stillgelegte Anlage und erzählt von der harten Arbeit in Lärm und Hitze. Zeit: jeweils Fr 19 Uhr / Dauer: 3 Stunden / Teilnahme: 15 € [inkl. Freigetränken]
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Die Kokerei für Groß und Klein Familienführung für alle ab 5 Jahren Die Kokerei Zollverein spielend entdecken: Dabei erfahren Familien mit Kindern, wie die Kohle zum Brennstoff Koks veredelt wurde. Zeit: jeweils So 14 Uhr / Dauer: ca. 2 Stunden / Teilnahme: 9 € [ermäßigt: 6 €], Kinder und Jugendliche von 5 bis 17 Jahren 4 €, Familien 20 bzw. 12 €



Einzeltermine 05.02./05.03. Damals auf der Zeche … Nachmittagsführung für Senioren mit Geschichten aus der Zechenzeit Ein ehemaliger Bergmann führt in aller Ruhe durch „seine“ Zeche. Im Anschluss gibt es Gelegenheit zum Austausch – bei Kaffee und Kuchen. Zeit: Mi 14 Uhr / Dauer: 3 Stunden / Teilnahme: 15 € [inkl. Kaffee und Kuchen]



DENKMALPFAD ZOLLVEREIN® UND RUHR MUSEUM ZOLLVEREIN® Mediaguide Der ZOLLVEREIN® Mediaguide bietet mit verschiedenen Themenführungen zahlreiche Informationen rund um das UNESCOWelterbe, den Denkmalpfad ZOLLVEREIN® und die Dauerausstellung des Ruhr Museums. Erhältlich ist er in den Sprachen Deutsch, Englisch, Spanisch, Französisch und Niederländisch. Zeit: täglich 10–18 Uhr, nicht am 24., 25. und 31.12. / Info: Fon 0201 24681-0, [email protected], www.zollverein.de / Ausgabeort: RUHR.VISITORCENTER Essen/Besucherzentrum Ruhr, Areal A [Schacht XII], Kohlenwäsche [A14]
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RUHR MUSEUM Die Dauerausstellung des Ruhr Museums „Natur, Kultur und Geschichte des Ruhr gebiets“ zeigt auf den drei Ausstellungsebenen der Kohlenwäsche die Gegenwart [17-Meter-Ebene], das Gedächtnis [12-Meter-Ebene] und die Geschichte [6-MeterEbene] der Region. Regelmäßige Sonderausstellungen ergänzen das umfangreiche Führungs- und Veranstaltungsprogramm. Der Besucherdienst des Ruhr Museums ist Ansprechpartner für alle Informations- und Buchungswünsche zu den im Folgenden aufgezählten Führungen und Gruppenführungen. Darüber hinaus hält er auch alle Informationen über das komplette Veranstaltungsangebot des Museums und seiner Außenstellen sowie die gastronomischen Angebote für Besuchergruppen bereit. Teilnahmegebühr für alle Führungen [falls nicht anders angegeben]: 3 € zzgl. Ausstellungseintritt / Veranstalter: Ruhr Museum / Info und Anmeldung: Fon 0201 24681-444, [email protected], www.ruhrmuseum.de / Treffpunkt für alle Führungen des Ruhr Museums [falls nicht anders angegeben]: RUHR.VISITORCENTER Essen/Besucherzentrum Ruhr, Areal A [Schacht XII], Kohlenwäsche [A14]



REGELMÄSSige Führungen



Natur, Kultur und Geschichte des Ruhrgebiets Öffentliche Führung durch die Dauerausstellung des Ruhr Museums In der Kohlenwäsche der ehemaligen Zeche Zollverein gibt die Führung einen Einblick in die über 6.000 Exponate umfassende Dauerausstellung des Ruhr Museums. Zeit: Mo–Fr 11.30 Uhr, Sa, So und an Feiertagen 11.30 und 15.30 Uhr, am 24., 25. und 31.12. finden keine Führungen statt / Dauer: 1,5 Stunden



Kohle.Global – Eine Reise in die Reviere der anderen Öffentliche Führung durch die Sonderaus stellung des Ruhr Museums



Die Sonderausstellung des Ruhr Museums bietet eine Reise in die weltweiten Kohlereviere: von Spitzbergen bis Feuerland, von Indonesien bis Südafrika, von Wyoming bis Sibirien.



und die faszinierende Architektur des Hauses. Dabei können die Besucher viele der ca. 2.000 ausgestellten Produkte aus aller Welt anfassen und ausprobieren.



Zeit: Do und Sa 14 Uhr, So 11 Uhr / Dauer: 1,5 Stunden



Einzeltermine



Sweden at its best



17.01.



26.01./23.02./30.03.



17.03.



Schätze der Archäologischen Sammlung Themenführung durch die Dauerausstellung des Ruhr Museums



Ausgewählt. Vormoderne im Ruhr Museum Öffentliche Führung durch die Galerieausstellung des Ruhr Museums



Umweltgeschichte und Industrienatur Führung für Lehrende der Sek. I und Sek. II durch die Dauerausstellung des Ruhr Museums



Anhand ausgewählter Exponate aus vier Jahrtausenden informiert die Führung über das klassische Griechenland, das dynastische Ägypten und das eisenzeit liche Luristan.



Die Führung präsentiert die mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Highlights der Sammlung des Ruhr Museums. Rund 300 Objekte geben Einblicke in die Zeit vom 5. bis zum 18. Jahrhundert.



Die Führung für Lehrende der Fächer Geschichte, Erdkunde, Biologie und Naturwissenschaften informiert über die Veränderung der Natur durch die Industrialisierung im Ruhrgebiet und die thematisch passende Führung für Schulklassen.



Zeit: Fr 14 Uhr / Dauer: 1 Stunde



Zeit: So 14 Uhr / Dauer: 1 Stunde



20.01.



08.02.



Der Erste Weltkrieg – Spuren lesen im Ruhr Museum Führung für Lehrende der Sek. I und Sek. II durch die Dauerausstellung des Ruhr Museums



Natur, Kultur und Geschichte des Ruhrgebiets Führung in Gebärdensprache durch die Dauerausstellung des Ruhr Museums



Lehrenden der Fächer Geschichte, Gesellschaftslehre und Politik werden die verschiedenen Möglichkeiten vorgestellt, Schülern im Ruhr Museum anhand ausgewählter Ausstellungsobjekte die Kriegserfahrungen der Menschen im Ruhrgebiet näherzubringen.



Die Führung in Gebärdensprache präsentiert die Dauerausstellung des Ruhr Museums, die mit ihren rund 6.000 Exponaten die Gegenwart der Metropole Ruhr, das vorindustrielle Gedächtnis des Reviers und die dramatische Geschichte der Industrialisierung zutage fördert.



Zeit: Mo 16 Uhr / Dauer: 1,5 Stunden / Teilnahme: nur Ausstellungseintritt



Zeit: Sa 11 Uhr / Dauer: 1,5 Stunden



24.01.



21.02.



Ausgewählt. Vormoderne im Ruhr Museum Kuratorführung durch die Galerieausstellung des Ruhr Museums



Kriegserfahrungen im Ruhrgebiet Themenführung durch die Dauerausstellung des Ruhr Museums



Die Kuratorin gibt einen Einblick in das „Making of“ der aktuellen Galerieausstellung  und in die Sammlung des Ruhr Museums zum Mittelalter und zur Frühen Neuzeit.



Die im Mittelpunkt der Führung stehenden Exponate aus der Dauerausstellung des Ruhr Museums erzählen von den Gewalterfahrungen im Krieg, von Verfolgung, Unterdrückung, Protest und Widerstand.



Zeit: Fr 14 Uhr / Dauer: 1 Stunde Zeit: Fr 14 Uhr / Dauer: 1 Stunde



Zeit: Mo 16 Uhr / Dauer: 1,5 Stunden / Teilnahme: nur Ausstellungseintritt



21.03. Local heroes – Pioniere, Erfinder, Persönlichkeiten aus dem Revier Themenführung durch die Dauerausstellung des Ruhr Museums Über die prominenten Revierpersönlichkeiten hinausgehend widmet sich die Führung auch den Spuren und Werken weniger bekannter Frauen und Männer aus dem Ruhrgebiet. Zeit: Fr 14 Uhr / Dauer: 1 Stunde



RED DOT DESIGN MUSEUM 12.01./09.02./09.03. Industriedesign und Produktkultur entdecken Öffentliche Führung durch die Dauer ausstellung des Red Dot Design Museums Die Führung durch das Red Dot Design Museum informiert über zeitgenössisches Industriedesign, aktuelle Produktkultur



Zeit: So 15 Uhr / Dauer: 1,5 Stunden / Teilnahme: 5 € zzgl. Ausstellungseintritt / Veranstalter: Red Dot Design Museum / Info und Anmeldung: Fon 0201 30104-0, [email protected], www.red-dot-design-museum.de / Treffpunkt: Red Dot Design Museum, Areal A [Schacht XII], Kesselhaus [A7]



02.03. Sweden at its best Öffentliche Themenführung durch die Sonderausstellung des Red Dot Design Museums Im Rahmen der Führung durch die Sonderausstellung „Sweden at its best“ erleben die Besucher die ausgezeichnet gestalteten Produkte der Designnation aus dem hohen Norden aus nächster Nähe. Zeit: So 15 Uhr / Dauer: 1,5 Stunden / Teilnahme: 5 € zzgl. Ausstellungseintritt / Veranstalter: Red Dot Design Museum / Info und Anmeldung: Fon 0201 30104-0, [email protected], www.red-dot-design-museum.de / Treffpunkt: Red Dot Design Museum, Areal A [Schacht XII], Kesselhaus [A7]



SANAA-GEBÄUDE 05.01./02.02./02.03. Architekturführung durch das SANAA-Gebäude Der ca. einstündige Rundgang durch den spektakulären Kubus – Standort der Folkwang Universität der Künste – ermöglicht einen exklusiven Blick in den preisgekrönten Bau des japanischen Architekturbüros SANAA. Zeit: So 14.30 Uhr / Dauer: ca. 1 Stunde / Teilnahme: 10 € / Veranstalter: Folkwang AGENTUR GmbH / Info und Anmeldung: Fon 0201 18503-400, [email protected], www.folkwang-agentur.de / Treffpunkt: Areal A [Schacht XII], SANAA-Gebäude [A35]
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04.01./01.02./01.03. Familienschicht Familienführung für alle ab 5 Jahren im Denkmalpfad ZOLLVEREIN®



Mit dem Bergmann durch die Zeche Führung für Kinder und Jugendliche von 5 bis 15 Jahren im Denkmalpfad ZOLLVEREIN®



Wenn die Bergleute Urlaub haben, halten die Familien den Betrieb der Zeche aufrecht. Dabei wird’s am Schichtende richtig spannend, wenn sich die Frage stellt: Welche Familie hat das meiste „schwarze Gold“ gefördert?



An Originalschauplätzen erzählt ein ehemaliger Bergmann Kindern und Jugend lichen spannende Geschichten von der Arbeit auf und dem Leben mit der Zeche.



Zeit: jeweils So 11 Uhr / Dauer: ca. 2 Stunden / Teilnahme: 9 € [ermäßigt: 6 €], Kinder und Jugendliche von 5 bis 17 Jahren 4 €, Familien 20 bzw. 12 € / Veranstalter: Stiftung Zollverein / Info und Anmeldung: Fon 0201 24681-0,



Zeit: Sa 15.00 Uhr / Dauer: 1,5 Stunden / Teilnahme: 4 € / Veranstalter: Stiftung Zollverein / Info und Anmeldung: Fon 0201 24681-0, [email protected], www.zollverein.de / Treffpunkt: RUHR.VISITORCENTER Essen/ Besucherzentrum Ruhr, Areal A [Schacht XII], Kohlenwäsche [A14]



Familienschicht



19.01. Kinderkostümball Karneval auf dem UNESCO-Welterbe Zollverein Jedes Jahr zur Karnevalszeit veranstaltet „Die Närrische Elf“ einen bunten Kinderkostümball auf dem UNESCO-Welterbe Zollverein. Dabei warten jede Menge Spiel, Spaß und Unterhaltung auf die jungen Besucher. Zeit: So 15–17 Uhr / Eintritt: 4 € [inkl. Freigetränk] / Veranstalter: KG „Die Närrische Elf“ e.V. / Info: Fon 0201 297181, www.die-n11.de / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



09.02. Tiersafari im Ruhr Museum Führung für Familien mit Kindern ab 6 Jahren im Ruhr Museum



Rumpeldipumpel – Ein Stilzchen kommt selten allein! Familienoper für Kinder ab 3 Jahren, ein Gastspiel des Aalto-Musiktheaters auf dem Welterbe Zollverein Beim Versuch, die Müllerstochter aus der Gefangenschaft des Rumpelstilzchens zu befreien, hat die Hexe Kleinlaut mal wieder Blödsinn angestellt. Um aus dem Schlamassel wieder herauszukommen, benötigt sie dringend die Hilfe der jungen Zuhörer. Zeit: So 12 und 15 Uhr / Dauer: ca. 1 Stunde / Eintritt: 8 € [ermäßigt: 5 €] / Veranstalter: Theater und Pilharmonie Essen GmbH [TUP] in Kooperation mit der Stiftung Zollverein / Info: Fon 0201 8122-226, [email protected], www.aalto-musiktheater.de / Tickets: Fon 0201 8122-200, [email protected] / Ort: Areal A [Schacht XII], Halle 12 [A12]



INFOPUNKT KOKEREI Zeit: täglich 10–17 Uhr, am 24., 25. und 31.12. geschlossen Areal C [Kokerei], vor der Mischanlage [C70]



ÖPNV-ANFAHRT Vom Essener Hauptbahnhof und aus Gelsenkirchen mit der Kulturlinie 107 bis Haltestelle „Zollverein“, aus Oberhausen oder Gelsenkirchen mit der S-Bahnlinie 2 bis Bahnhof „Zollverein Nord“. Die gelben Kanarienvögel der Designallee weisen den Weg zum Welterbe Zollverein.



GE-HESSLER Richtung Essen-Katernberg



A 42



16.03.



OBERHAUSEN



Geheimpost mit Siegel Workshop im Ruhr Museum für Kinder von 10 bis 13 Jahren



Zollvereinstr.



Wie einst Kaiser, Könige und Päpste: In diesem Workshop schnuppern die Teilnehmer die Luft des Mittelalters und lernen, wie man mit einem Federkiel schreibt und seine Geheimpost mit einem selbst hergestellten Siegel verschließt. Zeit: So 14–17 Uhr / Teilnahme: 5 € / Veranstalter: Ruhr Museum / Info und Anmeldung: Fon 0201 24681-444, [email protected], www.ruhrmuseum.de / Treffpunkt: RUHR.VISITORCENTER Essen/ Besucherzentrum Ruhr, Areal A [Schacht XII], Kohlenwäsche [A14]



15 GELSENKIRCHEN



Katernberger Str.



Gelsenkirchener Str. 181 45309 Essen



r. r St ene irch k n e Gels zur ird tr. w S r ene Ess



DUISBURG



A 40



of th hn Ze



Zeit: So 15 Uhr / Dauer: 1,5 Stunden / Teilnahme: Erwachsene 3 € zzgl. Ausstellungseintritt, Kinder und Jugendliche bis 14 Jahren 1 € / Veranstalter: Ruhr Museum /



02.03.



Am



Was haben Riesenlibellen und Reptilien subtropischer Karbonwälder, Ammoniten und Schwämme des Kreidemeeres, Mammute, Wollnashörner, Wölfe und Bären aus der Eiszeit gemeinsam? Sie alle haben Spuren im Ruhrgebiet hinterlassen. Welche, das erfahren die Teilnehmer der Familienführung im Ruhr Museum.



RUHR.VISITORCENTER ESSEN/BESUCHERZENTRUM RUHR Vor Ort ist das RUHR.VISITORCENTER Essen/Besucherzentrum Ruhr – das zentrale Informationszentrum der Metropole Ruhr – mit seinen zahlreichen Infomaterialien, Touchscreens und Übersichtsmodellen die erste Anlaufstelle bei allen Fragen rund um den Besuch auf Zollverein. Zeit: täglich 10–18 Uhr, am 24., 25. und 31.12. geschlossen [email protected] Areal A [Schacht XII], Kohlenwäsche [A14]



Stiftung Zollverein



Zeit: jeweils So 14 Uhr / Dauer: ca. 2 Stunden / Teilnahme: 9 € [ermäßigt: 6 €], Kinder und Jugendliche von 5 bis 17 Jahren 4 €, Familien 20 bzw. 12 € / Veranstalter: Stiftung Zollverein / Info und Anmeldung: Fon 0201 24681-0, [email protected], www.zollverein.de / Treffpunkt: Infopunkt Kokerei, Areal C [Kokerei], vor der Mischanlage [C70]



Zeit: So 14–17 Uhr / Teilnahme: 5 € / Veranstalter: Ruhr Museum / Info und Anmeldung: Fon 0201 24681-444, [email protected], www.ruhrmuseum.de / Treffpunkt: RUHR.VISITORCENTER Essen/ Besucherzentrum Ruhr, Areal A [Schacht XII], Kohlenwäsche [A14]



HOTLINE Bei allen Fragen zu den Angeboten auf Zollverein hilft Ihnen die Hotline 0201 24681-0 täglich zwischen 8 und 20 Uhr gerne weiter.



1 km



Zeit: täglich 10–18 Uhr, nicht am 24., 25. und 31.12. / Gebühr: 5 € zzgl. Pfand und Ausstellungseintritt / Veranstalter: Ruhr Museum / Info: Fon 0201 24681-444, [email protected], www.ruhrmuseum.de / Ausgabeort: RUHR.VISITORCENTER Essen/Besucherzentrum Ruhr, Areal A [Schacht XII], Kohlenwäsche [A14]



Spannende Spiele, knifflige Aufgaben und Rätsel laden die ganze Familie dazu ein, die Kokerei Zollverein zu entdecken und zu erfahren, wie aus Kohle Koks gemacht wurde.



Im Ruhr Museum begeben sich die Workshop-Teilnehmer auf die Suche nach den Spuren, die Mammute, Wollnashörner und Höhlenlöwen vor rund 12.000 Jahren in der eisigen Landschaft an der Ruhr hinterlassen haben.



ALLGEMEINE KONTAKTINFOS



Schalker Str.



Mit der Museumstasche erkunden Eltern und Kinder ab sechs Jahren die Dauerausstellung des Ruhr Museums im Alleingang und erfahren auf spielerische Weise Neues über die Natur, Kultur und Geschichte des Ruhrgebiets.



Ice Age im Ruhrgebiet??? Workshop im Ruhr Museum für Kinder von 8 bis 12 Jahren



Info und Anmeldung: Fon 0201 24681-444, [email protected], www.ruhrmuseum.de / Treffpunkt: RUHR.VISITORCENTER Essen/ Besucherzentrum Ruhr, Areal A [Schacht XII], Kohlenwäsche [A14]



Katernberger Str. wird zu Schonnebeckhöfe, 2 km



Rätsel-Reise Ruhr Museum



Die Kokerei für Groß und Klein Familienführung für alle ab 5 Jahren im Denkmalpfad ZOLLVEREIN®



19.01.



Ernestinenstr., 2 km



KindeR / Familien



[email protected], www.zollverein.de / Treffpunkt: RUHR.VISITORCENTER Essen/ Besucherzentrum Ruhr, Areal A [Schacht XII], Kohlenwäsche [A14]



DORTMUND



26 E-FRILLENDORF Richtung Essen-Stoppenberg
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UNESCO-WELTERBE ZOLLVEREIN (A) [SCHACHT XII] Werkstatt Atelier Thomas Mack (eG] fon 0162 4329656 Zeit: sa und so 13–18 uhr und nach Vereinbarung



Gelsenkirchener Str. 181 45309 Essen A2



[uMforMer- uND schaLthaus] Geschichtswerkstatt Zeche Zollverein e.V. [eG] fon 0175 4569885 treffen: Do 10–12 uhr Forum Geschichtskultur an Ruhr und Emscher e.V. fon 0163 8252258 [email protected]



A5



[ZeNtraLWerKstatt] Veranstaltungshalle



A6



[eLeKtroWerKstatt]



A7



[KesseLhaus] Red Dot Design Museum fon 0201 301040 [email protected] www.red-dot-design-museum.de Zeit: Di–so und an feiertagen 11–18 uhr Museumsshop: fon 0201 3010425



A9



A12



A13



ARKA Kulturwerkstatt e.V. [eG] fon 0201 306140 [email protected] www.arka-kulturwerkstatt.de Zeit: fr 11–13 uhr, während ausstellungen auch sa und so 14–16 uhr und nach Vereinbarung



A18



A21



A26



A35



[schaLthaus 2] RevierRad Station fon 0208 8485720 www.revierrad.de Zeit: täglich 10–18 uhr



C74



[WaschKaue] PACT Zollverein Bullmannaue 20 a fon 0201 28947-00 [email protected] www.pact-zollverein.de



[DrucKMaschiNeNGLeis] ZOLLVEREIN® Eisbahn Zeit: so–fr 10–20 uhr und sa 10–22 uhr, am 26.12. und 01.01. 14–20 uhr, am 24., 25. und 31.12. geschlossen



C75



Werksschwimmbad, saisonal



C84



[LeitstaND] Erwin L. Hahn Institute for Magnetic Resonance Imaging arendahls Wiese 199 fon 0201 1836070



C88



[saLZLaGer] The Palace of Projects fon 0201 24681-0 Zeit: fr–so und an feiertagen 11–17 uhr



[BauLaGer] Keramische Werkstatt Margaretenhöhe GmbH Bullmannaue 19 fon 0201 305080 Zeit: Mo–fr 9–17 uhr und sa 11–15 uhr, 23.11.–22.12. auch so 11-15 uhr



B55



[aLte VerWaLtuNG] Blauer Elefant Zollverein



B57



[VerWaLtuNG] Stiftung Zollverein, Direktion Bullmannaue 11 fon 0201 24681-0 [email protected]



B59



[DesiGNstaDt N°1] Büros und Ateliers



(C) [KOKEREI] Arendahls Wiese 45141 Essen [MischaNLaGe] Infopunkt Kokerei fon 0201 24681-0 Zeit: täglich 11–17 uhr



Am Handwerkerpark 8–10 45309 Essen Phänomania Erfahrungsfeld Dauerausstellung [nach hugo Kükelhaus] fon 0201 301030, www.erfahrungsfeld.de Zeit: Mo–fr 9–18 uhr, sa und so 10–18 uhr



[SCHACHT 4/5/11] Katernberger Str. 107 45327 Essen ZukunftsZentrumZollverein – Triple Z Gründerzentrum fon 0201 8872100, [email protected] www.triple-z.de Stellwerk Zollverein e.V. www.stellwerk-zollverein.de



INFOPUNKT GASTRONOMIE CAFÉ, SNACK SHOP
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[SCHACHT 3/7/10]



ZOLLVEREIN® MEDIAGUIDE



SANAA-Gebäude standort der folkwang universität der Künste www.folkwang-uni.de/sanaa Zeit: täglich 11.30–15.30 uhr



[fÖrDerMaschiNeNhaLLe] Denkmalpfad ZOLLVEREIN®



B52



[WaGeNuMLauf] Denkmalpfad ZOLLVEREIN® [KühLturM ii], oktogon Veranstaltungshalle



[LÖschGLeishaLLe ost] Solarkraftwerk Denkmalpfad ZOLLVEREIN®



öFFENTLICHES WC WC BARRIEREFREI SPIELORT KUNST AUSSENGELäNDE DESIGNALLEE BAHNSTEIG REVIERRAD STATION PKW-PARKPLATZ BUS-PARKPLATZ BUS-HALTEZONE RINGPROMENADE
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[KoKsKohLeNBuNKer] [KoKoBu] Veranstaltungshalle Ruhr Museum



C72



[hauptMaGaZiN] TüV Nord Bildung GmbH & Co KG



Portal der Industriekultur Café Kohlenwäsche Buchhandlung Walther König Erich-Brost-Pavillon A16



[MaschiNeNhaLLe] Kunstschacht Zollverein thomas rother Bullmannaue 22 fon 0201 304881



B48



Denkmalpfad ZOLLVEREIN® fon 0201 24681-0 [email protected]



Butterzeit! [eG] fon 0201 7267064 www.butterzeit.com Zeit: täglich 10–18 uhr SchmuckProdukt [eG] fon 0201 8305244 [email protected] www.schmuckprodukt.de Zeit: Mi–sa 12–18 uhr



B44



B45



RUHR.VISITORCENTER Essen/ Besucherzentrum Ruhr fon 0201 24681-0 [email protected] Zeit: täglich 10–18 uhr, am 24., 25. und 31.12. geschlossen route der industriekultur: fon 0180 4000086 [email protected]



café & restaurant „die kokerei“ fon 0201 8301298 [email protected], www.cultural-service.de Zeit: 21.12.–31.12 Mo–fr, so und an feiertagen 10–20 uhr, sa 10–22 uhr, 01.01.–05.01 Mo–fr 12–20 uhr, sa und so 11–20 uhr, 06.01.– 31.01. Mo–fr 12–17 uhr, sa und so 11–19 uhr, 01.02.–28.02. geschlossen, ab 01.03. Mo–fr 12–17 uhr, sa und so 11–19 uhr und nach Vereinbarung



Bullmannaue Martin-Kremmer-Straße 45327 Essen



[KohLeNWäsche] Ruhr Museum fon 0201 24681-444 [email protected] www.ruhrmuseum.de Zeit: täglich 10–18 uhr, am 24., 25. und 31.12. geschlossen



Verwaltung Ruhr Museum fon 0201 24681-400 [email protected]



(B) [SCHACHT 1/2/8]



B43 A14



[NieDerDrucKKoMpressoreNhaus] CASINO ZOLLVEREIN fon 0201 83024-0 [email protected] www.casino-zollverein.de Zeit: Di–so 11.30–24 uhr, am 24.12. geschlossen, am 25.12. und 26.12. 11.30–14.30 uhr, 27.12.–06.01. geschlossen [LeseBaNDhaLLe] Konzert- und Veranstaltungssäle Künstlerateliers



(KesseLascheBuNKer] LA PRIMAVERA fon 0201 24681-0 Zeit: Mai bis september, fr–so und an feiertagen 11–18 uhr
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UMME ECKE



Der Bürger- und Verkehrsverein im Stadtbezirk VI – Zollverein fördert mit vielfältigen Übernachtungsan geboten, tollen Führungen und ausgefallenen Souvenirs den Tourismus in den umliegenden Stadtteilen.



Das UNESCO-Welterbe Zollverein gilt heute mit jährlich rund 1,5 Millionen Besuchern als einer der touristischen Anziehungspunkte im Ruhrgebiet. 1998 – bereits drei Jahre, bevor das Industriedenkmal Welterbe-Status erlangte – gründeten engagierte Bewohner aus den umliegenden Stadtteilen den „Verkehrsverein Kulturlandschaft Zollverein“ (heute Bürger- und Verkehrsverein im Stadtbezirk VI – Zollverein). „Damals gab es noch kein Welterbe und nur eingeschränkten Tourismus. Die Menschen aus Katernberg, Schonnebeck und Stoppenberg wollten einfach etwas unternehmen, um die Besucher der ehemaligen Zeche länger in den Stadtteilen zu halten“, erinnert Bettina Appel an die Gründerjahre. „Unser Ziel war und ist es, den hier lebenden Menschen die Möglichkeit zu bieten, sich aktiv an der Entwicklung des Tourismus im Stadtteil zu beteiligen. Wir möchten, dass die Bewohner der Stadtteile auch von der Wirtschaftskraft profitieren“, erklärt die Vereinsvorsitzende.



Übernachten unterm Förderturm So wurde zunächst eine Privatzimmervermittlung unter dem Motto „Übernachten unterm Förderturm“ entwickelt. „Viele ältere Damen aus den Bergmannssiedlungen beteiligten sich. Die Kinder waren aus dem Haus, die Zimmer wurden an Zollverein-Besucher vermietet und alle profitierten“, beschreibt Bettina Appelt die Anfänge. Auf besonderen Wunsch der engagierten Damen bot die Volkshochschule
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Essen sogar einen Englischkurs für Gastgeberinnen an. Begleitet von einer stets positiven Berichterstattung in den Medien und einer kontinuierlichen Erweiterung des Angebots, konnte der Bürger- und Verkehrsverein im Stadtbezirk VI – Zollverein im Jahr 2004 insgesamt 1.400 Übernachtungen rund um das Welterbe vermitteln. Die Zusammenarbeit mit Jugend- und Gästehäusern wie auch mit den Hotels in der Umgebung wuchs mit den Jahren stetig an und so war der BVV zum Kulturhauptstadt-Jahr bestens gerüstet für den Besucheransturm. „2010 konnten wir einen Rekord von 5.700 Übernachtungen erzielen. Seitdem sind wir so gut aufgestellt, dass unsere Gäste mittlerweile aus über 50 Übernachtungsangeboten auswählen können. Je nach Wunsch und Geldbeutel empfehlen wir Privatquartiere, Pensionen, Gästehäuser und Hotels“, so die Vorsitzende, die den Verein zusammen mit Barbara Rittel und Anne Weisberg leitet.



Fahrradtour mit Bergmann Neben den Übernachtungen hat sich der Bürger- und Verkehrsverein im Stadtbezirk VI – Zollverein auf abwechslungsreiche Führungen um das Zollverein-Areal herum und in die angrenzenden Stadtteile spezialisiert. Schon seit Jahren sind die Fahrradführungen mit ehemaligen Bergleuten und Einwohnern der Stadtteile ein Renner. Je nach Lust und Fitness können die Teilnehmer zwischen Touren unterschiedlicher Länge wählen. Ein Teil der Fahrten ist zu festen Terminen für Einzelper-



sonen buchbar, andere lassen sich für Gruppen individuell arrangieren. Die Räder können mitgebracht oder vor Ort gemietet werden. Besonders interessant: Mittlerweile gehören auch Elektroräder zur Flotte dazu. „Die Besucher mögen vor allem dieses besondere Zollverein-Flair: Wenn der Bergmann bei der Führung seine ,Dönekes’ erzählt und es zum Mittag ein zünftiges Lunchpaket mit Stulle und Frikadelle gibt, dann ist das einfach ein besonders authentisches Erlebnis. Das gilt übrigens sowohl für die Radtouren als auch für die Führungen, bei denen die Teilnehmer zu Fuß unterwegs sind“, sagt Bettina Appelt. Ebenfalls hoch im Kurs stehen thematisch abgestimmte Komplettangebote für Gruppenreisen und Betriebsausflüge, mehrtägige Programme auf dem Welterbe und Touren über die Route der Industriekultur. „Wir arbeiten hier eng mit dem Kulturreiseveranstalter Zeitsprung zusammen. Unsere Gäste profitieren dabei von individuell abgestimmten Programmen und erhalten alles aus einer Hand.“



Souvenirs aus Zechenzeiten Auch für die Zukunft ist der Bürger- und Verkehrsverein gut gerüstet: Wenn der Fachbereich Gestaltung der Folkwang Universität der Künste seine neue Heimat auf dem alten Bergwerksareal findet, will der BVV Führungen für eine neue Zielgruppe anbieten. „Wir arbei-



ten schon an der Entwicklung von speziellen Touren für die Studenten, Professoren und Dozenten, die die Universität in unsere Stadtteile führen wird“, verspricht Bettina Appelt. Und genau diese Zielgruppe könnte sich auch für die Ruhrgebiets-Souvenirs interessieren, die in den Geschäften rund um das Welterbe angeboten werden. Zu den Bestsellern gehören seit Jahren das handgenähte Kohlesäckchen, das Waschkauenpaket mit einem Grubenhandtuch und einem Stück Original Bergauf-Hautschutzseife sowie das klassische Pütthemd. Und auch wer gastronomisch in vergangene Zechenzeiten eintauchen möchte, findet auf und rund um Zollverein das passende Angebot und auf Wunsch beim BVV die entsprechende Beratung. „Wir vermitteln gerne Gruppen in das ,Fünf Mädelhaus‘. Das Flair ist rustikal, die Gastronomie authentisch“, so Bettina Appelt. Neben „Ruhrpott-Tapas“ finden sich Steigertoast oder Suppe aus dem Henkelmann auf der Speisekarte. Auch „die Kokerei – Café und Restaurant“, das Café Zollverein im Empfangsbereich des Phänomania Erfahrungs feldes und die „Butterzeit!“ sind beliebte Anlaufadressen für Zollverein-Besucher. Eine gehobene Küche und ein spektakuläres Ambiente erwartet die Gäste im Casino Zollverein. „Ob nun gutbürgerlich, zünftig oder auf Feinschmecker-Niveau – wir finden für jeden die passende Gastronomie.“



Beliebtes Souvenir: das Waschkauenpakt mit Grubenhandtuch und Seife.



Tipps für Besucher



Nähere Informationen zu Touren, Übernachtungsmöglichkeiten, Gastronomie und mehr hält der BVV im Stadt bezirk VI – Zollverein für Interessenten bereit: Fon: 0201 8605940 [email protected] www.bvv-zollverein.de



Heike Reinhold ZOLLVEREIN ® DAS MAGAZIN
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Open spaces



Was ist gutes Design? Wer mit offenen Augen durch den Alltag geht, wird feststellen, dass nahezu alles, was uns umgibt, gestaltet ist: das Haus, in dem wir leben, der Computer, an dem wir arbeiten, oder das Glas, aus dem wir trinken. Wir benutzen täglich verschiedenste Produkte und kontinuierlich kommen neue hinzu, die unser Leben erleichtern sollen. Dabei spielt Design die entscheidende Rolle. Doch was ist gutes Design eigentlich? Wie bei vielen Dingen verbirgt sich die Antwort auf diese Frage unter der Oberfläche, denn eine ästhetische Erscheinung allein reicht nicht aus. Es ist vielmehr das harmonische Zusammenspiel von vier Qualitäten im Design, die für eine gute Gestaltung von Produkten stehen. Es handelt sich hierbei jeweils um die Qualität der Funktion, der Ästhetik, des Gebrauchs und der Verantwortung. Dabei müssen diese Eigenschaften nicht für jedes Design in gleichem Umfang erfüllt werden. Je nach Anforderung eines Produktes sind manche Qualitäten stärker ausgeprägt, während andere in den Hintergrund treten. So liegt der Fokus bei der Gestaltung von Werkzeugen und technischen Geräten vor allem auf Faktoren wie Funktionalität und guter Handhabung. Dem stehen beispielsweise Schmuckstücke gegenüber, bei welchen das Augenmerk stärker auf eine ästhetisch ansprechende Form gelegt wird. Und noch immer gilt für gutes Design das alte Credo „Less is more“. Dass weniger mehr ist, beweist beispielsweise Apple seit Jahren erfolgreich mit seinen Produkten. Trotz der stetigen Optimierung und Weiterentwicklung des Designs ist zum Beispiel das iPhone im-
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Zur Person



Prof. Dr. Peter Zec, geb. 1956, studierte Medienwissenschaft, Psychologie und Kunstwissenschaft. Der Design-Experte, Dozent und Autor ist seit 1991 geschäftsführender Vorstand des Design Zentrums Nordrhein-Westfalen und bekannt für die Initiierung und Leitung des Red Dot Design Awards. Zuvor war er als Leiter des Fach bereichs „Bild“ an der Planung des Zentrums für Kunst und Medientechnologie (ZKM) in Karlsruhe beteiligt und arbeitete als Geschäftsführer des Bundes Deutscher GrafikDesigner (BDG) und des Verbandes Deutscher Industrie-Designer (VDID).



mer als solches zu erkennen. An ihm ist keine Funktion und kein Knopf zu viel und über die Jahre ist kein haptisches Bedienelement hinzugekommen. Es überzeugt mit seiner einfachen und schlichten Gestaltung, die es gut in der Hand liegen lässt. Auch die intuitive Bedienbarkeit macht es so einzigartig. Diese Merkmale zeigen sich ebenfalls in den anderen Produkten des Herstellers und verdeutlichen, dass gutes Design ganze Produktfamilien und Marken prägen kann. Für gelungenes Produktdesign gibt es viele weitere gute Beispiele. Rund 2.000 präsentiert das Red Dot Design Museum, das die Qualität alltäglicher Gegenstände im wahrsten Sinne des Wortes für Besucher begreifbar macht, auf Zollverein. Hier werden Bestleistungen aus aller Welt gezeigt, die von einer Jury renommierter Experten mit dem Red Dot-Qualitätssiegel ausgezeichnet wurden. Besucher sind dazu eingeladen, die meisten der Exponate anzufassen und auszuprobieSweden at its best ren. Denn eines steht fest: bis 2. März 2014 Gutes Design äußert sich im Red Dot Des ign vor allem im Gebrauch. Mus



eum (vgl. S. 31)



Peter ZEc
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